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Vom Landtage. 


bzeerbnetenhaus.] 16. Sitzung am 19. Januar. 
ur erſten Berathung ſieht der Staats ⸗Haushalt. 
inanzminifter Miquel: Der Etat für 1891/92 fließt ab 
Im den Einnahmen mit 1720834549 Mark und weist an dauern⸗ 
ben Ausgaben auf 1670952170 Mark. Die Einnahmen ergeben 
alle gegenüber den Ausgaben ein Plus von 50 382 572 Mark, 
as gegen den laufenden Etat ein Mehr von 132610000 Mark 
eus ma Den Hauptantheil an den Mehreinnahmen haben die 
Betriebsderwaltungen. Der Etat ſchließt ohne Anteihe und ohne 
Berwendung von Ueberſchüſſen aus dem Vorjahr ab. Er balan⸗ 
diet in ſich. Dies Ergebniß zu erreichen, iſt uns nicht leicht 
vorden. Eine Reihe von ſehr nützlichen Forderungen mußte 
ch zurückgeſtellt werden. Aufgeſtellt iſt der Etat nach den bes 
Arten Srundſätzen langer Jahre. Ob die Jänen vorgelegten 
Ay wirtlich auch der Wahrheit entſprechen, läßt ſich zur Zeit 
Katur noch nicht überſehen, jedenfalls aber darf nicht mit 
\ chüſſen früherer Jahre gerechnet werden. Seit dem 
Jahre 1889 bewegen ſich unſere Einnahmen derart in auf⸗ und 
gender Linie, daß der Etat im Voraus nicht mit Sicherheit 
-gerechnen iſt. Das Jahr 1889/90 — allerdings ein aus⸗ 
HBahmsweiſe günftiges Jahr — hat in den Betriebs verwaltungen 
Rein einen Aeberſchuß von 73 Millionen ergeben, don welchem 
die Eiſenbahnen über 42 Millionen fallen. 
Der Miniſter ging dann auf Einzelheiten ein. 
Der gegenwärtige Etat hat zu unſerem großen Bedauern 
bliche Mittel nicht . um in größerem Umfange noch 
neuerdings erhebliche Aufbeſſerungen der Beamtengehalte vorzu⸗ 
pesmen. Wir haben uns daher auf das ee eee ve be: 
ſHränken müflen. Wir haben eine Aufbeſſerung und zwar lediglich 
Dornehmen können bei den Kanzliſten, den Kaſſenſekretären und 
en Zeichnern, die den Kanzliſten gleich ſtehen. Es it dafür ein 
Deſammtbetrag von 437450 Mk. mehr in den Etat eingeſtellt. 
Dabei find die Minimalſätze der Kanzliſten im Weſentlichen gleich 
lieben, nur iſt da, wo in einzelnen Verwaltungen das Mindeſt⸗ 
alt von 1500 Mk. nicht erreicht wird, dieſes durchgängig als 
Rindeftgehalt feſtgeſetzt worden. Dagegen find die Maximal- 
hälter erhöht, und zwar die erſte Klaſſe um 500 Mk. auf 3800 
ark, die zweite Klaſſe um 450 Mk. auf 2700 ME; in der dritten 
19 iſt das Maximalgehalt auf 2200 Mk. geſtiegen. Dieſe Art 
15 ehandlung der Frage hängt nun mit dem Borſchlage zu⸗ 
fammen, welchen die Regierung Ihnen machen wird, das bisherige 
yſtem des Aufrückens nach feſten Altersſtufen zu erſetzen. 
Beifall.) Bisher avancirten die Gehälter der Beamten in be⸗ 
Ummten Gehaltsgemeinſchaften nach Minimal- und Maximalſätzen. 
Das Aufrücken an vo Gehaltsſätzen hing von Bakanzen ab, 
Die meiſt durch Tod oder Verſetzung entſtanden; dadurch war das 
Ueberſteigen des Mittelſatzes und das Nichterreichen desſelben 
ſenilich bedingt. Wenn man das Syſtem des Aufrückens nach 
timmten Altersſtufen einführt, wie es bei der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
altung dende fell, iſt und bei den Lehrern nun auch durch⸗ 
führt werden ſoll, fo ift der tüchtige Beamte, der feine Schuldig⸗ 
it thut, ſicher, in einer beſtimmten Periode um einen beſtimmten 
ehaltsſaß aufgebeſſert zu werden. Mit dieſem Syſtem kann nun 
gleich zweckmäßig der andere allgemeine Wunſch verbunden 
erden, den die Regierung theilt und der hier im ae oft aus⸗ 
eſprochen wurde, nämlich die Zahl der definitiv angeſtellten Be⸗ 
mten zu vermehren und die der diätariſch beſchaͤftigten zu ver⸗ 
ndern. (Beifall.) 
Im ordentlichen Etat iſt bei den Domänen ein Mehrüberſchuß 
245 000 Mk. vorhanden; wir haben hierbei zum erſten Male 
eine, wenn auch * geringe Steigerung der Pachtſummen. Der 
Weſammtüberſchuß aus Domänen beträgt 22462000 Mk. Bei 
Forſtverwaltung wird der ganze Ueberſchuß 28486000 Mk. 


tragen. 
550 gehe zu den Eiſenbahnen über. Es iſt vorausſichtlich 
un Mehrüberſchuß von 42374960 Mk. Rechne ich das Extra⸗ 
erbinarium ab, jo bleibt ein Mehrüberſchuß von 39695 960 Mk. 
s iſt eine alte Streitfrage, ob die Vermehrung der Betriebs: 
nittel aus dem laufenden Etat gedeckt werden ſoll oder ob eine 
nleihe dafür richtiger iſt. Die Verwaltung ſowohl der Staats⸗ 
auch der Privatbahnen hat ſtets die Praxis 1 daß die 
Bermehrung der Betriebsmittel im Gegenſatz zu den Ausgaben 
ür die beſſere Inſtandhaltung der Anlagen als eine Vermehrung 
e aufzufaſſen und deshalb durch eine Anleihe zu 
den iſt. Dieſe ganze Sache aber iſt eine reine Doktorfrage, 
un die geſammten Ueberſchüſſe aus den Eiſenbahnen werden zu 
bſchreibungen der Eiſenbahnſchuld verwendet, das iſt ein rein 
ehnungsmäßiger Formalismus, der aber nach dem hierfür gelten⸗ 
n Geſetz eintreten muß, wenngleich dieſes Geſetz 2000 eine Bers 
inkelung als eine Klärung der Berhältnifie herbelführt. (Abg. 
Richter: Sehr richtig!) Aber thatſächlich werden die Ueberſchüſſe 
zur Tilgung von Schulden verwendet. Je geringer die Ueber⸗ 
ſchüſſe, um fo geringer iſt auch die Schuldentilgung, und ob ich 
Schuldentilgung etwas Geld entziehe und es für Vermehrung 

der Betriebsmittel verwende oder ob ich die Schuldentilgung ver⸗ 
ehre und auf der anderen Seite die Schulden durch eine An⸗ 
leihe für die Betriebsmittel vermehre, tft thatſächlich ganz dasſelbe. 
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ch freue mich, in diefer Beziehuung mit dem Abg. Richter einer 


Reinung zu ſein. (Große Heiterkeit.) 
Der Etat enthält, wenn auch nicht ausreichend, wiederum 
roße Reihe von Ausgaben zur Förderung der Landeskultur, 
r Verbeſſerung der Waſſerſtraßen, der Eiſenbahnen, der Ver⸗ 
hrsmittel aller Art, zur Förderung von Kunſt, Wiſſenſchaft und 
Induſtrie. Im Großen und Ganzen werden Sie das Urtheil 
sicreiben können, daß auch dleſer Etat troß der arozen Mehr⸗ 


ausgaben, welche das Reich fordert, ein ſehr günſtiges Bild von 
den ſoliden Grundlagen unſerer preußiſchen Finanzverwaltung 
bietet. Ich bin überzeugt, daß wir alle mit offenen Augen allen 
Veränderungen in der geſammten Volkswirthſchaft und in den 
Anforderungen, die an den Staat geſtellt werden, verfolgen, wenn 
wir die alten bewährten Grundſätze der preußiſchen Finanzver⸗ 
waltung beibehalten, wenn wir eine Richtung nicht aufkommen 
laſſen — und gerade hier iſt die Stelle, wo dieſelbe bekämpft 
werden muß — welche Alles vom Staate fordert, Unangemeſſenes 
fordert, aber nicht geneigt iſt, für den Staat zu geben und zu 
opfern. (Zuruf: Sehr richtig!) Wenn wir die bekämpfen, werden 
wir den günſtigen Standpunkt unſeres Etats noch recht lange 
behalten. (Beifall.) 

Präſident v. Köller: Es wird nöthig fein, daß wir einige 
Tage unſere Sitzungen ausſetzen, damit die Mitglieder des Hauſes 
ſich mit den umfangreichen Vorlagen der Staatsregierung bekannt 
machen, und es wird wünſchenswerth fein, den Kommilſionen, 
welche die größeren Geſetze zu berathen haben, einige Tage zu 
ihrer aus ſchließlichen Verfügung zu laſſen, damit fie vorwärts 
kommen. Die nächſte Sitzung beabſichtige ich am nächſten Montag 
abzuhalten mit der Tagesordnung: Erſte Berathung des Staats⸗ 
haus halts etats. 


— — 
Zur Lage. 


Ein diplomatiſcher „Zwiſchenfall“ zwiſchen Deutſch⸗ 
land und den Vereinigten Staaten von Nordamerika 
wird aus New⸗York gemeldet. Ein deutſcher Matroſe war 
von der Polizei in Hoboken bei einer Rauſerei mit einem 
betrunkenen Irländer verhaftet worden. Die Polizei war 
dabei auf den Dampfer „Elbe“ des Norddeutſchen Lloyds 
gedrungen. Der deutſche Geſandte in Waſhington forderte 
vom Staatsſekretär Blaine Aufklärung über dieſe Angelegen⸗ 
heit. Aus dem Schreiben des deutſchen Geſandten iſt zu er⸗ 
ſehen, daß die deutſche Regierung der Anſicht iſt, es habe 
eine Verletzung der zwiſchen dem Deutſchen Reich und Nord⸗ 
Amerika adgeſchloſſenen Verträge in ſoſern ſtattgeſunden, als 
die Polizei in Hoboken, ohne von dem Generalkonſul hierzu 
ermächtigt geweſen zu ſein, gewaltſam, und zwar mit Re⸗ 
volvern und Keulen bewaffnet, auf dem Dampfer „Elbe“ 
dorging und verſchiedene Matroſen, ſowie uniſormirte Offiziere 
blutig mißhandelte. 


Daß Fürſt Bismarck als Reichskanzler das Verſiche⸗ 
rungsweſen verſtaatlichen wollte, haben wir aus dem 
Poſchinger ſchen Buche in voriger Nummer bereits mitgetheilt. 
Wir ge heute die Mittheilung folgendermaßen: 

Aus einer Börſenbeilage des „Reichsanzeigers“ hatte 
3 Bismarck geſehen, daß im Jahre 1881 die älteren Ver⸗ 

cherungsgeſellſchaften ſehr hohe Dividenden vertheilt haben. 
Es führe zu wirthſchaftlichen Mißſtänden, ſo meinte nun Fürſt 
Bismarck, wenn die gebotene Vorſicht der Verſicherung zur 
Bereicherung von Geſellſchaften ausgenutzt werde, deren ge⸗ 
ſchäftliches Riſiko ein verhältnißmäßig wenig erhebliches ſei. 
Geradezu unberechtigt aber erſcheine jener bedeutende Gewinn, 
wenn man in Betracht ziehe, welche Mittel von jenen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften angewendet werden, um den Verſicherten 
nach dem Eintritt eines Schadens den vertragsmäßigen Er⸗ 
ſatz des letzteren zu ſchmälern. „Es kommt vor“, fo theilte 
der Handelsminiſter Fürſt Bismarck dem Reichkanzler Fürſt 
Bismarck weiter mit, „daß einem Hausbeſitzer, welcher ſein 
Gebäude und deſſen Inhalt nur zu einer Quote ihres Werthes 
gegen Feuersgefahr verſichert hatte, jede Entſchädigung ver⸗ 
weigert wurde, weil das Haus und deſſen Inhalt nur theilweiſe 
abgebrannt ſeien und der Werth des ſtehen gebliebenen Theiles 
ſich höher als die Verſicherungsſumme belaufe.“ Weiterhin 
beklagte Fürſt Bismarck die Praxis der Feuerverſicherungs⸗ 
geſellſchaften, eine auf mehrere Jahre hinaus bezahlte Poliee 
dei dem Eintritt eines Brandſchadens für erloſchen zu erklären 
und die ep oder Anrechnung des für die nachfolgende 
eit entrichteten Verſicherungsbeitrages abzulehnen. Die 
agelverſicherungsgeſellſchaften gingen darauf aus, die Feſt⸗ 
ellung eines Schadens ſo lange zu verzögern, bis der Nach⸗ 
weis des Umfanges deſſelben durch die Länge der Zeit faſt 
unmöglich geworden und der Beſchädigte, wenn er in Ver⸗ 
legenheit iſt, ſich mit einer geringen Abfindung zu begnügen 
bereit iſt. Eine ſolche Ausbeutung wirthſchaftlicher Nothlagen 
ſei bei den auf Gegenſeitigkeit beruhenden Verſicherungsan⸗ 
ſtalten ee 
rſt Bismarck wollte den Mißſtänden dadurch Abhilfe 
ſchaffen, daß der Staat als Verſicherer mit den Aktiengeſell⸗ 
ſchaften in Konkurrenz trete. Es ſolle Aufgabe der Reichs⸗ 
geienaebung fein, das Verſicherungsweſen neu zu ordnen. 
as Reichsamt des Innern empfahl auf eine Anregung des 
Reichskanzlers vom 4. Januar 1883 dem Fürſten Bismarck, 
die in Ausſicht genommene Umgeſtaltung des Verſicherungs⸗ 
weſens auf Preußen zu beſchränken, wo die Verhältniſſe 
— anders lagen, als in den übrigen Theilen des 
eiches. 

Zu einer Berſtaatlichung des Verſicherungsweſens haben 

aber die Bismarck'ſchen Erwägungen und Pläne nicht geführt. 


Den Miniſterien des Innern und des Aeußeren in Paris 
ſind noch keine zuverläſſigen Meldungen aus Spanien zuge⸗ 
derer sb die Verhaftung Padlewski's in Olot thatſäch⸗ 
ich erfolgt ſei. Der Verhaftete ſoll im Gefängniſſe ſein Ber⸗ 
brechen den denz es als ein politiſches hingeſtellt und erklärt 
aben, Mord an Seliverſtoff aus Rache begangen zu 
aben. Der Berhaftete will von Paris über Dijon nach 

panien gelangt fein und ſich in Barcelona, Saragoſla, 


Carthagena und Alicante unerkannt aufgehalten haben. Er 
weigert ſich, anzugeben, wer ihn auf der Flucht begleitete. 

Die neueſten aus Madrid in Paris eingetroffenen De⸗ 
peſchen laſſen es als wahrſcheinlich erſcheinen, daß die in 
Olot verhaftete Perſönlichkeit nicht Padlewski iſt, ſondern daß 
man es mit einem Geiſteskranken zu thun hat. Merk⸗ 
würdiger Weiſe ſtimmt das von der franzöſiſchen Polizei vers 
breitete Signalement Padlewski genau zu der Perſönlichkeit 
des in Olot verhafteten Menſchen. 

Bei der Verhaftung (durch Gendarmen) hat der Unbe⸗ 
kannte, in deſſen Beſitz zahlreiche zerriſſene Schriftſtücke und 
ein aus Paris datirter Wechſelbrlef ſich befanden, ein Stüd 
Papier verſchluckt. 

—— 


Berlin, 12. Januar. 


— Der Kaiſer iſt diefen Dienstag in Swinemünde eine 
etroffen, um die Eisverhältniſſe im Haff zu beſichtigen. 
Ja Stettin eingetroffene Schiffe melden von großen Eis⸗ 
ſtauungen im Haff und ſehr ſchwieriger Durchfahrt. 

— In dem Geſpräche, welches der Schriftſteller Max 
Bewer mit dem Fürſten Bismarck hatte, kam die Sprache 
auch auf philoſophiſche Syſteme. Fürſt Bismarck meinte: 
„Was Kant vom kategoriſchen Imperativ fagt, iſt ſehr ſchön; 
aber ich lebe am liebſten ohne das Gefühl des Imperativs; 
ich habe überhaupt nie nach Grundſätzen gelebt; 
wenn ich zu handeln hatte, habe ich mich niemals gefragt, 
nach welchen Grundſätzen handelſt Du nun, ſondern ich habe 
zugegriffen und gethan, was ich für gut hielt. Man hat 
mir ja oft vorgehalten, daß ich keine Grundſätze habe.“ 
Weiterhin bemerkte Fürft Bismarck: „In meiner Jugend 
pflog ich mit einer philoſophiſch angehauchten Kouſine, die 
mich gern betanten wollte, oftmals Geſpräche darüber, ob 
ich Grundſätze annehmen müſſe oder nicht. Schließlich ſagte 
ich ihr, und damit waren alle unſere Streitigkeiten zu Ende: 
„Wenn ich mit Grundſätzen durch's Leben gehen ſoll, ſo 
komme ich mir vor, als wenn ich durch einen engen Wald⸗ 
an a ſollte und müßte eine lange Stange im Munde 
alten 

— In dem Prozeſſe, welcher gegen eine Anzahl gali⸗ 
ziſcher Auswanderungs⸗Agenten vor dem Geſchworenen⸗ 
gericht zu Wadowice vor einiger Zeit geſchwebt und außer⸗ 
ordentliches Aufſehen erregt hat, liegt jetzt das ſehr umfang⸗ 
reiche Erkenntniß des Gerichts vor. Der Prozeß hat mit 
der Verurtheilung von dreißig Angeklagten zu mehr oder 
weniger ſchweren Freiheitsſtrafen geendet. Während des 
Prozeſſes hatten verſchiedene öſterreichiſche Blätter Mit⸗ 
theilungen gebracht, nach welchen auch preußiſche Beamte 
an den den Gegenſtand des Prozeſſes bildenden ſchamloſen 
Ausbeutungen und Vergewaltigungen der galiziſchen Aus⸗ 
wanderer betheiligt geweſen ſein ſollten. Nach dem vor⸗ 
liegenden abgeſchloſſenen aktenmäßigen Material, ſchreibt je 
der „Reichsanzeiger“, iſt die Unrichtigkeit dieſer Beſchuld 
gungen, welche auch in deutſche Blätter übergegangen waren, 
erwieſen. In dem einzigen Falle, in welchem nachweislich 
die Beſtechung eines preußiſchen Gendarmen verſucht worden 
war — ein Fall, der übrigens mit dem Wadowicer Prozeß 
in keiner direkten Verbindung ſteht — iſt der betreffende 
Auswanderungsagent ſofort durch den Gendarmen verhaftet 
und demnächſt beſtraft worden. Dagegen iſt es weſentlich der 
Pflichttreue und dem Eifer der preußiſchen 
Grenzbeamten zu verdanken, wenn überhaupt die 
ſchmachvollen Oswieelmer Vorgänge aufgedeckt und die 
Schuldigen zur Verantwortung gezogen worden ſind. Es 
erſcheint geboten, dies vor der Oeffentlichkeit feſtzuſtellen und 
die ſchweren Angriffe zurückzuweiſen, die man gegen die Ehre 
preußiſcher Beamten erhoben hat. 


— In der „Trier. Ztg.“ bringt der Führer der Trierer 
Sozialdemokraten, Herr Mergener, eine eigenthümliche 
Meldung über den vielgenannten Landtagsabg. Kaplan 
Das bach. Er ſchreibt nämlich: 

„Von Dasbach'ſcher Seite wundert man ſich gewaltig über 
die Anfänge der Sozialdemokratie in Trier, und doch, möchte 
ich ſagen, weiß Keiner ſo genau, wie Dasbach und Konſorten, 
wie die ganze Sache ſich entwickelt hat. Ich erinnere nur an 
den Wahlaufruf unſerer, der Arbeiterpartei, der direkt aus 
dem Dasbach'ſchen Lager kam.“ 

— Die deutſch⸗freilſinnige Partei hat beſchloſſen, bei 
dem Reichstage die Aufhebung des Einfuhrverbots gegen 
a merikaniſchen Speck und Schinten zu beantragen. 

— 4 militäriſchen reifen ift die Frage angeregt worden, 
ob es ſich nicht empfiehlt, um dem Kartenſpielen auf den Wacht⸗ 

uben Einhalt zu thun, nützliche und unterhaltende 

ücher auf den Wachſtuben auszulegen. Es ſind vorgeſchlagen 
worden leichtverſtändliche vaterländiſche Geſchichtsbücher, Kriegs⸗ 
erlebniſſe, patriotiſche und humoriſtiſche Erzählungen, Sagen und 
Vorgeſchichte des engeren Heimathlandes und auch Belehrungen, 
die Waffengattung berückſichtigend. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. In Prag fand dieſen Sonntag 
zu Ehren der deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten ein Kom⸗ 
mers ſtatt. Auf demſelben brachte der deutſchnationale 
Abgeordnete Bendel einen Toaſt aus, in welchem er hervor⸗ 
hob, die Deutſchen Oeſterreichs würden immer feſthalten an 
der geiſtigen und kulturellen Gemeinſamkeit mit den übrigen 
Stammesbrüdern. Die Deutſchen ſeien aufrichtige Freunde 
des ſegensvollen öſterreichiſch⸗deutſchen Bündniſſes, würden aber 
in dem politiſchen Leben niemals der Tugend der deutſchen 
Treue entſagen. „Deutſch⸗national“ ſein vertrage ſich recht 
wohl mit dem „gut öſterreichiſch und kaiſertreu“ fein. Das 
hieran geknüpfte Hoch auf den Kaiſer wurde mit Begeiſterung 
aufgenommen. 5 


Die Deutfch » Oeſterreichiſchen Handels vertrags⸗Ber⸗ 
handlungen ſind dieſen Montag wieder aufgenommen worden. 


Eugland. In der Petition der Bürger Londons zu 
Gunſten der ruſſiſchen Juden an den Zaren heißt es: 

Fünf Millionen Unterthanen Ew. Majeſtät e unter 
dem Joche von Ausnahmegeſetzen; Nachkommen Naer, 
von welcher le Religion kam, unſere und die Ew. Majeftät, 
und gliches Bekenntniß, das an die Exiſtenz Gottes glaubt; 
Leute, die mit allen Regungen ihres Herzens an ihrem alten 
Glauben und alten Cultus hängen, dieſe Juden find in Ew. 
Majeſtät Reiche Geſetzen unterworfen, welche ihnen Leben und 
Gedeihen unmöglich machen. 

Kaiſerl. Majeſtät! Wir, die wir gelernt haben, alle Bon 
feflionen zu dulden und Glaubensfreiheit für ein Zeichen wahrer 
Religion erachten, wir flehen Em. Majeſtät an, dieſe Aus nahme⸗ 
gejege gegen die Juden aufzuheben. Geben Ew. kafſerliche 
Majeſtät den — den Segen der Gleichheit vor dem Geſetz. 
Ueberall, we Juden gleiche Rechte befigen, gedeihen die Bölker. 
Wir bitten daher Ew. kaiſerliche Majeftät, dieſe Ausnahmegeſetze 
und Rechtsbeſchränkungen zu annullieren, welche die jüdiſchen 
Unterthanen Ew. kaiſerl. Majeſtät niederdrücken. 

Kaiſerl. Majeſtät! Laſſen Sie die Sonne Ei. kalſerl. Gnade 
in ihre dunklen Hütten leuchten und laſſen Sie Ihre väterliche 
Fürſorge dieſelben beſchirmen. Wie jedes Jahr die Ver rößer ung 
und das Wachsthum von Ew. Majeſtät weitem Neſche fleht, 
jo möge Ew. kaiſerliche Majeſtät ein neues Eroberungsgeblet 
betreten und durch dieſe Emaneipatlon ausgerufen werden zum 
Kaiſer von 5 Millionen danferfüllten Herzen. 

Kaiſerl. Majeſtät! Ihre königliche Schweſter, unſere Kaiſerin 
Königin (Gott ſchütze ſie!) baut ihren Thron auf die Liebe 
ihres Volkes, indem fie deſſen Slück und Gedeihen zu dem 
ihrigen macht. So möge Ew. Majeſtät aus der Liebe Ihres 
Volkes Macht und Glück ſchöpfen; möge dieſe Liebe Ew. Majeſtät 
gewaltiges Reich noch gewaltiger, Ew. Thron feſt und un⸗ 
erſchütterlich machen und neue Segnungen auf das Haus Ew. 
kaiſerlichen Majeſtät ergießen. 

Der Lord⸗Major von London hat die Bittſchrift dem 
Generallieutenant Richter (als Adjutanten für Bittſchriften 
des Zaren) überſandt. 

Frankreich. Zahlreiche Mitglieder einer ſozialiſtiſch⸗ 
zevolutionären Vereinigung veranſtalteten auf dem Friedhof 
Pere la Chaiſe eine Kundgebung am Grabe des Umſtürzlers 
Blauqui; es wurden dabei mehrere aufrühreriſche Reden 
gehalten und die Rufe „Vive la Commune“ ausgeſtoßen. 

Die franzöſiſche Republik hat einen Erfolg zu verzeichnen, 
den ſie politiſch auszubeuten nicht verfehlen wird. Eine neue 
Anleihe von 869 Millionen Franken, deren Zeichnungskurs 
92,55 iſt, wurde mehr als ſechszehn Mal überzeichnet. 
Man darf es den Franzoſen nicht verdenken, wenn ſie darin 
einen glänzenden Beweis für den Kredit Frankreichs erblicken. 

Italien. Etwa tauſend Studenten der Univerſität Neapel 
ergmgen ſich dieſen Sonnabend in lärmenden Kundgebungen, 
weil ſie auf ihr Verlangen, daß für die Studirenden der 
Ingenieur ⸗Wiſſenſchaften eine Prüfungsperiode im Monat 
März anberaumt werde, eine zufriedenſtellende Antwort nicht 
erhalten hatten. Die Studenten verübten durch Pfeifen und 
Heulen großen Unfug und zertrümmerten Fenſter und Thüren. 
Alle Vorleſungen wurden unterbrochen. 

Nuffland. Ein kaiſerlicher Ukas ordnet an, daß die 
im Hauptrentamte befindlichen Serien von Reichsſchatzbilleten 
im Betrage von 6 Millionen Rubel behufs Verminderung 
der Staatsſchuld um dieſen Betrag vernichtet werden. 

Für ganz Südrußland hat das landwirthſchaftliche Mini⸗ 
ſterium Probeſaaten mit chineſiſchem Kaiſerreis ange⸗ 
ordnet. Die Sämereien ſind durch die ruſſiſche Botſchaft von 
der F bezogen worden. Nach 
chineſiſchen Geſetzen darf der Reis nur für die kaiſerliche 
Familie angebaut werden. Die Ueberlaſſung der Sämereien 
wird deshalb als beſonderer Höflichkeitsakt bezeichnet. 

Numänien. Ein rumäniſches Blatt ſchildert die Lage 
der in Rußland wohnenden Rumänen in den düſterſten 
Farben. Es verſichert, die Berwaltung und die Gerichts⸗ 
pflege in jenem Gebiete ſeien derart beſchaffen, daß man in 
keinem ziviliſtrten Lande ähnliche Berhältniſſe finden könne. 
Wenn die zwei Millionen zählende rumäniſche Bevölkerung 
Er Zuftände dulde, jo fei dies nnr dadurch ermöglicht, daß 
re Berdummung geradezu ſyſtematiſch betrieben werde. 
Dieſe Aufgabe werde hauptſächlich von den Mönchen bes 
trieben, welche in einer Zahl von mehr 100 000 im Lande 
haufen. Die Einwohner würden von dieſen Mönchen fort 
während im Sinne der ruſſiſchen Regierung bearbeitet und 
zugleich materiell ausgeſogen. Es ſeien zum Theile Menſchen 
von überaus zweifelhafter Vergangenheit, welche da unter 

dem Schutze des geiſtlichen Gewandes die geiſtige und leib⸗ 
liche Schädigung durchführen. Als Beiſpiel wird erwähnt, 
daß die Mönche die Bauern in allen Erkrankungsfällen 
don dem Gebrauche der Medikamente und der Einholung ärzt⸗ 
lichen Rathes abhalten, da uur das Gebet Hilfe bringen 
könne. Schließlich bemerkt das Blatt, daß die ruffischen 
Behörden dieſes Gebahren in jeder Weiſe unterſtützen und 
daß die Mönche die „Beute“, die fie auf ihren Zügen ein⸗ 
ſammeln, mit den Beamten zu theilen pflegen. 

Nord Amerika. In dem Gebiete des Indianerauſſtandes 
wirb es in allernächſter Zeit zu einem entſcheidenden Kampfe 


e mu 
welcher unſerer Stadt jo viel Weh gebracht hat. 

O Lantenburg, 12. Januar. Wohl in keiner Gegend gi 
es io viele mit dſcheinen aus gerüſtete Jäger, wie bei u 
Leute, die keine Ahnung von der Handhabung einer Schuß 
haben, flieht man mit ihren verroſteten Flinten und 1 
Jagdtaſchen un ſchreiten. Natürlich if das Ding fir 
ſchußbereit. ner unſerer wackeren Schützen unterſuchte kürz 
ſein Gewehr in der Stube. Das ung ging los, und der Sch 
fuhr einem Kinde am Kopfe vorbei in die Wand. Wie leicht hä 
ein Unglück verkommen können. Möchte die Behörde doch beit 
Ausſtellung den Jagdſcheinen nur ſolche Perſonen chtige 
welche unzweifelhaft zur Handhabung einer Schußwaffe befs 

d. — Die zur katholiſchen Pfarrgemeinde Bauten 19 9 
iden Dörfer af und Neuhoff ſollen der Barochſe Gr. Len 

zungetheilt werden. Jetzt haben die Bewohner zur Kirche 9 Kilomes 
Weges, rach Lensk aber nur 3 Kilameter. Das wäre sine 
deutende Erleichterung, namentlich für Konſtrmanden. 

Chriſiburg, 10. Januar. Der Schnerfall droht beſondeg 
den Schulkindern dom Lande verhängnißvoll zu werder 
Borgeftern kam der Knabe eines Inſtmanns nicht zur 9 
wohnten Zeit aus der Schule. Undegreiflicher Weife mach 
Niemand den Berſuch, nach der Beranlaſſung zu forſchen. 
am a Morzen fand man das Kind im Schnee, indeflen Ich 
es noch. 8 

$ Marientwerber, 12. Januar. In ber dene era 
diesjährigen Sitzung der Stadtverordneten wurden Hern 
Fabrikant Schwabe zum Vorſteher, Kanzletrath Haunit zum Ben 
ſteher⸗Stellvertreter, Buchhändler Böhnke zum erſten, Recht 
anwalt Dr. Schrock zum zweiten Schriftführer wieder 
Dann wies Herr Schwabe auf die Nothwendigkeit 
Magiftrat in Betreff feiner großen Arbeitslaſt zu entlaſten m 
eine 8 unſeres Feuerlöſchweſens herbeizuführen. Dy 
Antrag, den Maglſtrat um die Vorlage einer neuen Feuerlb 
ordnung zu erſuchen, wurde angenommen. — Neben Fleisch, 
treide und Butter werden feit einigen Wochen auch die Eier 
lehr theuer verkauft. Man bezahlt dieſelben mit 1 Mt. 20 PyZ 
bis 1 Mk. 50 Pfg. pro Mandel. 


O Aus dem Kreiſe Marienwerder, 18. Januar. Ur 
Anordnung der Regierung finden gegenwärtig Erhebungen d 
den Beſuch der Volks ſchulen im Jahre 1890 ſtatt. 8 
jeder Schule iR für die einzelnen Monate, ae für das ge 
Jahr der Prozentſatz ſämmtlicher Schulverſdumniſſe und der 
ungerechtfertigten Berſäumniſſe anzugeben. Auch wird Bericht ı 
fordert über den Ausfall des Unterrichts wegen Beurlaubu 
und Krankheit der Lehrkräſte, wegen berrſchender Spidemien un 
aus anderen Gründen. 


» Mewe, den 12. Januar. Hente früß joflte ein Auſſehe 
einen zu 8 Jahren Zuchthaus 8 Verbrecher, welche 
bereits mehrere Monate jeiner Strafe verbüßt hatte, zum Term 
vor Gericht führen. Mit Handſchellen verſehen, trat der Ven 
brecher ſeinen Weg an, aber noch in der Stadt gelang es ihm, u 
entkommen. Er iſt nach nicht ergriffen worden. 


Tuchel, 10. Januar. In der heutigen vereinigten Sitzum 
des Magtſtrats und der Stadtverordneten wurden durch Hern 
Bürgermeiſter 8 die Herren Schmidt und Rechtsauwel 
Ponath in das Magtſtratskollegtum, die Herren Otte Marten 
Schmelter, Max Lehmann und Rötzler in die Stadtverordneten 
Berſammlung eingeführt. Dieſe wählte Herrn Martens N 
Vorſteher, Herrn Fabian zum ſtellvertretenden Borfteher, 5 
Sitzung geſtaltete ſich dadurch ganz beſonders feierlich, daß de 
bisherige hochverdiente Borſteher Schmidt mit herzlichen Abſchied! 
worten die Stelle des Beigeordneten einnahm, während de 
gleichverdiente Beigeordnete Martens den Borſteherpoſten autre 

W Tuchel, 10. Januar. Der unter dem Beifig des n 
Nittergutsbeſitzers v. Polczynski⸗Wittſtock ſtehende polniſche lar) 
wirtyſchaftliche und Gewerbeverein, zu welchem vielt Bewohnn 
der Umgegend gehören, hat, wie aus ſeinem Jahresbericht zu a © 
ſehen iſt, im vorigen Jahre eifrig gearbeitet; dit Vorträge warn 
vollsthümlich und zeitgemäß. Ya 

Konitz. 13. Jamıar. Einen Selbſtmordverſuch veräbl” 
in einer der letzten Nächte ein hieſiger Bäckerlehrling. Nach ME 
lauf ſeiner Lehrzeit follte die Freiſprechung durch die Innung a 
folgen. Es ſtellte ſich aber heraus, daß der Lehrling ſeinem 1 
herrn gegenüber wiedertzolt ein reſpektwidriges Betragen ang 
nommen halle. Die Innung ſah fi infolgedeſſen Bites f M 
zu einem Bierteljahre Nachlernen zu verurtheilen. Dieſes Urte 
ſcheint den Lehrling zu einem Selbdſtmordverfuch veranlaßt F 
haben, denn in der letzten Nacht wurde derſelbe von ſeinem Behr 
herrn im Backraume bewußtlos aufgefunden und der herdeigeeill 
Arzt ſtellte feſt, daß der Lehrling Gift genommen hatte. 
wurden ſofort die erforderlichen Wegenmaßregeln getroffen. | 

W Schlochan, 12. Januar. Das Wolffrom'ſche Hotel 1 
ſelbſt ift jür 37 500 Mt an einen Sohn des @utäbefigers Nun; 
aus Barkenfelde vertauft worden. — Im biefigen Magiſtraß 
bureau fand heute die Berpachtung der Reſtauration de 
Waͤldchens ſtatt. Das höchſte Gebet mit 1500 Mk. hat der Kauf 
mann Herr Gag von hier abgegeben. Der frühere Pächter zahl! 
nur 240 Mk. M 

1 Krolanke, 13, Januar. Der weit verbreiteten Sewon 
heit, nach dem Schlafengehen noch die Rampe brennen zu lafle 
wäre geſtern beinahe ein junges Menſchenleben zum Opfer gefalle 
Die Frau des Malers D. ließ geſtern, als fie iu zur Ruhe begal 
ein kleines Lämpchen brennen. Wenige Stunden hatte fie 1 
dichten Rauchwolken, da auch der Tiſch in Brand gerathen 
Nun erſt erwachte die Frau und ſchleppte ih bis zur Thur, 


ſchlafen, als die Lampe erplodirte und der ganze Inhalt 
fie befinnungslos zuſammenbrach und in ihrem Falle eine Schl 


den 

Ausbau der ſel von — ſchen Grenze bis Ahnen 

weide, innerhalb des Negierungsbezirles Marienwerder, 

8500 000 Mk. und auf benjeni von Nudnerweide bis 

um Danziger Haupt, ſowie de Hogat 7 

orfe Einlage im Regierungsbezirk Danzig 6892000 

Die für die Arbeiten im a Balu 8 Marienwerder 
m Sch j 


gen worden. Im ganzen find bis zum 31. März 1890 


großen Zügen erreichten Herſte durchge 0 
auf beiden Ufern und in der überall erlangten beträchtlich 
größeren Fahrtiefe im Strome in befriedigendſter Weiſe. Den⸗ 
noch darf die Regulirung dieſer Strecke hiermit nicht als ab⸗ 
geſchloſſen betrachtet werden. Es liegen nicht nur die Buhnen 
noch zum großen Theil viel zu weit auseinander, ſondern es 
ſind zwiſchen den einzelnen Bauwerksgruppen noch immer 
Lücken vorhanden, deren Folgen ſich in Unregelmäßigkeiten in 
der Lage und Tiefe der Schifffahrtsrinne zeigen. Die weitere 
Ausbildung dieſer Stromſtrecken iſt darum dringend nothwendig. 
— Die Schwierigleiten, welche für die Bauausführungen 
im Bezirk Danzig aus den erſtänden ergaben, wurden 
hier noch dadurch vermehrt, daß Arbeits kräſte und Bauſtoffe 
in Folge der außergewöhnlich umfangreichen Bauaus führungen 
ſeitens der Deichverbände zur Sicherung der durch das Frü 
lingshochwaſſer 1889 ſtark angegrifferen Ufer und Deichfü 
und ſeitens der Strombauverwaltung zur Wiederherſtellung 
der bei derſelben Gelegenheit bedeutend in Abbruch gerathenen 
Ufer bei Bohnſack und Plehnendorf äußerſt knapp und theuer 
wurden. In Folge deſſen mußten die geplanten Bauten gegen 
die aaſchlagsmäßige Ausbeutung zurückbleiben; dennoch wurde 
die Reguliꝛung der getheilten Weichſel und der Rogat 
durch den Bau neuer Buhnen und durch Regelung älterer 
Werke weiter eee 

Bei dem Abgeordnetenhauſe find u. a. folgende Peti⸗ 
tionen eingegangen. Es beantragen: Der Gutsbeſitzer Guth⸗ 
zeit und Genoſſen aus Klein⸗Satrau, die Einwanderung polniſcher 
Arbeiter zu geſtatten; der Kantor Carſtenn an der Marienkirche 
m Elbing, das Lehrerpenſtonsgeſetz auf die blos als muſikaliſche 
Kirchenbeamten Angeſtellten und auf die Geſanglehrer an den 
höheren Lehranſtalten auszudehnen; Puſtulath und Gen. zu 
Königsberg die Aufhebung der Gebändeſteuer; die Thorner Müller⸗ 
innung die Aufhebung der Gewerbeſteuer; der Magiſtrat in Poſen 
die Bewilligung von Staatszuſchüſſen zur Penſion und Beſol⸗ 
dung der Lehrer an ſtädtiſchen Mittelſchulen in gleicher Höhe, wie 
fie jetzt fir die Lehrer an den Volksſchulen gegeben werden. 

— Bei der feſtſtehenden Thatſache, daß die große Sterblichkeit 
der Säuglinge und kleinen Kinder zum ſehr großen Theile auf 
die Ernährung mit ungeſunder Milch zurückzuführen iſt, war 
es ſchon lange das Beſtreben des Graudenzer Aerzte vereins, 
durch Beſchaffung geſunder (keimfreier) Milch in unſerer Stadt 
dem Uebelſtande abzuhelfen. Nach langen vergeblichen Bemühungen 
iſt es dem Verein, wie uns mitgethellt wird, jetzt gelungen, einen 
zuverläſſtgen Unternehmer für Bereitung ſolcher Milch zu ge⸗ 
winnen. Die Herſtellung derſelben erfordert wegen der ſtändigen 
ärztlichen und thierärztlichen Auffickt einerſeits, wegen der Bes 
blen theurer Apparate und Gefäße andererſeits, endlich wegen 
der Miethen für Milchdepots und der Koſten des anzuſtellenden 
Perſonals erhebliche Geldmittel, und es verlangt der Unternehmer 
daher eine gewiſſe Garantie dafür, daß ihm ein entſprechender Ab⸗ 
ſatz der Milch geboten wird. Um darüber eine Ueberſicht zu ges 
winnen, iſt es nothwendig, daß Beſtellungen zur Lieferung der 
Milch mit Angabe des täglich gewünſchten Quantums ſofort ge⸗ 
macht werden. Nach dem Abſatze wird fich der Preis richten, der 
jedoch 25 Pfg. pro Liter nicht überſteigen ſoll. Wir lenken hier⸗ 
mit die Auſmerkſamkeit unſerer Biefigen Leſer auf die wichtige 
Angelegenheit. Das betreffende Inſerat in der heutigen Nummer 
giebt noch weiter Auskunft. 

— Wir machen nochmals auf den in heutiger Nummer an⸗ 

ekündigten, morgen Abend ſtattſindenden Vortrag des Herrn 

— v. Tiedemann aufmertſam. Bei der Gabe des 
Herrn Vortragenden, Selbſterlebtes in hohem Maße anſchaulich 
und feſſelnd zu ſchildern, dürfte der Vortrag von hohem In⸗ 
tereſſe ſein. 

— In der Sitzung des Kriegervereins am Sonntag 
wurde beſchloſſen, Kalſers Geburtstag ſchon am 24. Januar 
durch eine Theatervorſtell ung zu feiern. 

— Die Verwaltung der durch den Tod des Prälaten Land⸗ 
meſſer erledigten katholiſchen Pfarrei zu St. Nikolai in Danzig 
iſt dem Bikar Turulski übertragen worden. 

— Herr Mantheim hat das Domte'ſche Grundſtück für 
22500 M. (nicht, wie früher angegeben, für 21 000 M.) gekauft. 


* 


brennend über den Tiſch ergoß. Bald füllte ſich der Raum 


. 47 2 — Herrn W. Geng e in Gr. Schmückwalde in r. im j mit ſich riß. Durch dieſes Geräuſch erwachten ire Eltern u 
kommen. Die Frauen und itien der Offiziere von u 3 Seien» und Gprbottictühler 8 in angrenzenden Zimmer, eilten herbei und trugen die noch imm 
Bineridge find nach dem Often in Sicherheit gebracht worden. extheilt worden. Bewußtloſe in gelüftete Räume, wo ſie allmäßlich aus ihrer Bu) 


täubung wieder erwachte, jo daß der herbeigerufene Arzt ihn 
Zuſtand als wenig gefährlich bezeichnen konnte. 


Krojanfe, 11. Januar. Durch den großen fr 


L Gollub, 11. Januar. In einer der letzten Sitzungen 
unſerer Stadtverordneten wurde beſchloſſen, eine Summe zur 
Verbeſſerung unſeres ſchon ſehr ſchadhaft gewordenen Stein⸗ 
pflaſters herzugeben; ebenſo wurde der Antrag angenommen, 
unſer altes Wachtlokal niederzureigen und ein neues in der Poſt⸗ 
ſtraße zu bauen. Beiden Beſchlüſſen iſt der Magtſtrat beigetreten. 
— Schon ſeit geraumer Zeit ſuchte man hierſelbſt nach Fleiſch ꝛc., 
welches Damen der beſſeren Stände von Dobrzyn nach Gollub 
einſchmuggelten. Jetzt ift es der Behörde gelungen, eine 
dieſer Damen abzufaſſen; die Uebelthäterin mußte 113 Mk. Strafe 
erlegen. 


N —————— 
Anse der Derospiny 
Graudenz, den 12. Januar 1891. 


— In dem preußiſchen Staatshaus haltsplan für 
das Jahr 1891/92 werden u. A. gefordert: Als zweite Rate 
für ein Geſchäftshaus und Gefängniß des Amtsgerichts Pr. 
Stargard 150 000 Mark; zur erdnungsmäßigen Aufſtellung 
und Aufbewahrung der Dogerloh'ſchen Sammlung von 
Kupferſtichen, Holzſchnitten ꝛc. bei der Kunſtakademie zu 
ae erg i. Pr. 7992 Mark; für ein Fahrzeug für die 


find — Landwege faſt unpafjirbar, wodurch der an und 
matte Verkehr vollends gelähmt ik. Tag und Nacht And Arbeln 
auf der Eiſenbahn thätig, um das Schienengeleiſe ven den mehren 
Fuß hohen Schneemengen freizulegen. Gleichwohl werben nel 
täglich Zugverſpätungen gemeldet. Durch den Schnee ift auch de 
Schulbeſuch weſentlich beeintrüchtigt worden. In manchen Mae 
find noch nicht 0 Prozent der in der Schülerlite verzeichnen 
Schüler anweſend, da die Kinder der eingeſchulten Landgemeind 
jetzt ſämmtlich fehlen. — Am Geburtstage des Kaiſers wu 
der hieſige Kriegerverein einen Zapfenſtreich und ein Tanzkräm 
chen veranſtalten. „ 


8 Schloppe, 12. Januar. re ber letzten Stabteererbn 
ten Sigung wurde gewählt: Kaufmann Kühn zum St 
ordneten⸗Vorſteher und Tiſchlermeiſter Hannemann zu deſſen Stel 
vertreter, Kaufmann Lehmann zum Schriftführer und Stellmachet 
meiſter Beyer u defien Stellvertreter, — Der Müller Ette 
er nn 2 — 1 5 — 1 u 
as ganze Joſeph'ſche em edrichs mu 2 
wurde, verſchuldet zu haben, iſt verhaftet worden. oe 
W Pelplin, 10. Jannar. Der Biſchof dal angeordnet, del 
fortab alljährlich am Tage der heiligen drei Könige in mend 
Kirchen des Bisthums eine Kollekte für die Miſſiel 
ehalten werden fol. Ein polnif 
eſſer, Gelder zu polniſchen Volksbiblioth 


iſchereiauſſichtsſtation in Neufähr 3800 Mark,; für das 
ahnhofsgebäude Bromberg eine weitere Rate von 250 000 
Mark; für das Geſchäftsgebände des Eiſenbahndetriebsamtes 
Thorn als erſte Rate 150000 Mark; zum Ausbau der 
Bahnſtrecke Jablonowo⸗Allenſtein⸗Kobbelbude eine 
weitere Rate von 170 000 Mark; zur Negulirung der Netze 
1 Million Mark; zu telegraphiſchen und telephonifchen Ber⸗ 
bindungen an der Weichſel 92000 Mk.; für die Weichſel⸗ 
und die 6 2 Millionen ge - 
— In einer dem Ybgeorbneienhaufe vom Miniſter 
tlichen Arbeiten überwieſenen Denkſchrift heißt es über 
die Regulir ungsbauten in der Weichſel: Die Geſauumt⸗ 


Zeit. Auf dem Gut Hofleben beſteht ſchon ſeit langer = — 6 
achzucht 
demnächſt verauctionirt werden ſoll und zwar in dem im vorigen 
ahre erbauten Stall, der ſeiner großartigen Anlage wegen allein 
chon eine Reiſe dorthin werth iſt. Das Gebäude, welches 250 
Stück Bieh aufnimmt, if Au nach den neueſten Grundſätzen, 
wonach man auch dem Bieh Licht und Luft als Hauptbedingung für 
ein geſundes Leben zuertennt, gebaut worden. 
© Strasburg, 12. Januar. Borgeſtern entgleiften von 
dem Strasburg⸗Lautendurger Zuge im der Nähe der Halteſtelle 
Brodydamm die wier letzten Güterwagen. der Zug bald zum 
Stehen gebracht werden konnte, wurde größeres Ungeil verhütet. 


drängt wird. Auch in unſerer Gegend folgt man dieſem jet der 


Da 
loſten für die planmäßige ng der Weichſel, durch] Die entalei 3 den die Volk noch in mancher Hinſicht den Mohren gleiche. 
welche die Herſtellung einer 5 geringſten aſſer⸗ Bahufrede ee? gröbere Def . iR indes cen „ Belplin, 12. Januar. Eine polniſche Theatervorſtellum 
tiefe von 1,67 Meter bei einem & niedrigen Sommers | wieder paſſirbar. — Auch unſere Stadt gegend iſt von 


fand geſtern troß der verwehten Wege unter großer Betheiligun 
des ah l 2 1 


waſſerſtande, nämlich von 0,50 ungebeuren Schneemaſſen Heimgefucht. Letztere erinnern und litums im Roth'ſchen Gafthauſe ſtatt. — Der vor einige 
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chen bir Kohlendunſt verungl 
der Kohlenorydvergiftung geftorben, 
% Dirſchan, 12 
perordneten⸗Sitzung, zu welcher 
Magiſtrats eingeladen 
mitglieder Maurermei 


waren, wurden bie ewä 
Her Preß und Apothelenbeſitzer 
oiule das wiedergewählte Mitglied Santtätsrath Dr. 
n ihr Amt feierlich eingefüh 
verordnetenvorſtehers wurde 
der bisherige Vorſteher, einſtimmig wiebergemält. 

12. Jauuar. Der frühere Oberbürgermeiſter Herr 
iſt geſtern Abend von Merlin hierher zurückgekehrt. 
Bildungsverein 
ährigen Beſtehens. Der Berein fördert die ver⸗ 
er hat eine befondere Fortbildungs⸗ 
große Bibliothek, eine Liedertafel, eine Turnabtheilung, 
eine Krankenkaſſe. 

Für das hier zu errichtende 
Wllhelm Denkmal war geſtern von einem 
Herrenabend veranſtaltet, welcher recht gut beſucht 
wur und einen Ertrag von 150 Mk. brachte. 

Marienburg, 10. Januar. Heute Morgen fand man einen 
del der Diarienburg: Dlawfaer Bahn beſchäftigten Arbeiter voll⸗ 

chnee liegen. Als man ihn in eine 
trug, um Wiederbelebungsverſuche anzuſtellen, war 
es bereits zu ſpät. 

Marienburg, 12. Januar. 
wohuern petitioniren beim 
Chauſſee von Schöneberg über Schönhorſt 
Anſchluß an die Chauſſee Palſchau⸗Marienburg. 

Aus dem Ermlande, 19. Jannar. Der Biſchef von 
Ermland hatte vor längerer Zen eine Berfügung erlaſſen, in 
welcher den katholiſchen Lehrern der Austritt aus den frelen 
vereinen anbefohlen (1) wurde. Das Geſuch einer Anzahl 
cher Lehrer um Wiederauftebung jener Verfügung tft jeht 
vom Biſchof zurückgewieſen worden. 

Elbing, 12. Januar. Die republikaniſche Regierung der Ber⸗ 
einigten Staaten von Brafilien hat der Firma Sch ichau 
lerſelbſt einen Schleppdampfer in Auftrag gegeben, der im Früh⸗ 

rung kommen wird. 
r Maurerarbeiten für den Nath⸗ 
usbau hat ein unerwartetes Ergebniß gehabt, da die Bieter 
mit ihren Forderungen weit über den Boranſchlag hinausgingen; 
während der Voranſchlag 25 000 Mk. beträgt, forderte der Billigſte 
36 600 Mk., andere Forderungen gingen ſogar bis 150 Prozent 
über den Voranſchlag hinaus. 

Heute begann hier die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
mit der Verhandlung gegen den früheren Kaſſenrendanten Kern 
aus Freyſtadt, welcher beſchuldigt wird, in mehr als 70 Fällen 
Unterſtützungsgelder, die er an Arme auszahlen ſollte, unter⸗ 
ſchlagen und die Qutttungsbücher gefälſcht zu haben. Das Urtheil 
wurde noch nicht geſprochen. 

Königsberg, 11. Januar. 


rt. Bel der Neuwahl des 
Herr Gas anſtaltsbeſiger Monat h, 


am Sonnabend das 
ſten guten Zwecke, 


einen Begräbnigbund und 
Nenftadt, 12. Januar. 


Eine große Zahl von Krelsde⸗ 
Kreisausſchug um den Bau einer 
nach Neukirch mit 


jahr zur Ablieſe 
Die Ausbietung de 


Aus Anlaß ſeiner Ernennung 
zum Ehrendoktor der Philoſophie gab am Freitag Herr Ober⸗ 
präfident von Schliedmann ein Mahl, zu welchen die Univer⸗ 
ſitätsprofeſſoren geladen waren. 

m Möſſel, 12. Januar. Ein Wirth aus C. wurde vor 
etwa 2 Jahren auf einem Viehmarkte hierſelbſt von einem Pferde 
I. des Wirkhes G. aus C. fo unglücklich an den Kopf geſchlagen, 

daß er längere Zeit ärztlich behandelt werden mußte. Der Ber⸗ 
iner Wiederherſtellung den Eigenthümer des 
Pferdes auf Schadeuerſatz, wurde aber abgewieſen, w 
klagte nachzuweiſen vermochte, daß der Unfall ohne ſein Verſchulden 
Nunmehr beauſpruchte er von der land⸗ 
eine Unfallrente, weil ihm 
ikus Schwerhörigkeit auf dem linken Ohre in Folge 
Ende voriger Woche erhielt er 
Mark Unfallrente nachgezahlt und wird zukünftig 
monatlich 3 Mark beziehen. 

Sufterburg, 12. Januar. Als der Perſonenzug heute früß 
Puſchdorf paſſirte, ſtürzte infolge einer Achſenverſchiebung ein 
Wagen 4. Klaſſe um und wurde eine Strecke geſchleiſt. 
Frau erlitt einen Armbruch; die übrigen Perſonen, die fich in dem 
Wagen befanden, kamen mit leichteren Verletzungen davon. 

In der Sitzung des hieſigen landwirthſchaft lichen 
Kreis vereins wurde eine Erklärung angenommen, ö 
Ermäßigung der landwirthſchaftlichen Schutzzölle und die Auf⸗ 

bung der Viehſperre die oſtpreußiſche Landwirthſchaft auf das 
pfindlichfte ſchädigen würde. 


O Bromberg, 13. Januar. 


letzte verklagte nach ſe 


ſich zugetragen hatte. 
n Berufsgenoſſenſchaft 


zes Unfalls beſcheinigt wurde. 


In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
wurde der Pächter Szymanski aus Oirzanowo wegen 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu einem Monat Ge⸗ 
Am 10. September hatte er fünf geſchlachtete 


fänguiß verurtheilt. 
s fanden ſich aber keine 


Wänſe Hierher zu Markte gebracht. 
Käufer, denn das Fleiſch der Gänſe fah grün und gelb aus, ver⸗ 
breitete einen unangenehmen Geruch und gewährte einen widrigen 
Anblick. Der Genuß derartigen Fleiſches iſt nach dem ärztlichen 
Gutachten der menſchlichen Gefundheit nachtheilig. Der Staats⸗ 
anwalt, welcher nur fahrläſſige Uebertretung des Nahrungsmittel⸗ 
geſetzes annahm, beantragte eine Geldſtrafe von 50 Mk., der Ge⸗ 
richtshof, vorsätzliche Uebertretung annehmend, erkannte wie oben 


Geſtern Nachmittag haben in dem 
ſozlaldemotkratiſche 
Die erſte, eine Verſammlung 


Bromberg, 12. Januar. 
(Prinzenſtraße) 
Verſammlungen ftattgefunden, 
der Maurer, wurde aufgeldit, weil das Lokal nicht genügend ges 
Die zweite Verſammlung (Tiſchler) beſchloß, wenn 
im Monat März die Meiſter nicht 10ſtündige Arbeitszeit und 
Erhöhung des Lohns gewähren ſollten, einen allgemeinen Streik. 
die der Schuſter, beſchloß, einen ſozialdemokratiſchen 
Arbeiter⸗Bildungsverein zu gründen. 
Zummergeſelle Pawlak. 


( Poſen, 12. Jauuar. 


Den Vorſitz führte der 


Große Schneemaſſen find 
heute von Mitternacht bis Vormittags 10 Uhr niedergegangen. 
Die neue Schneeſchicht beträgt mindeſtens 15 Centimeter, und 
überhaupt lagert auf den Feldern jetzt eine Schneedecke von mehr 
als 40 Gentimetern, ſodaß der gegenwärtige Winter als der 
ſchneereichſte ſeit 1871 bezeichnet werden muß. 
Warthe bei verhältnißmäßig hohem Waſſerſtande in die Winter⸗ 
lage gekommen iſt und die Eisdecke ſtellenweis bis auf den Grund 
reicht, fo find alle Vorbedingungen für ein gefährliches Hochwaſſer 
im Frühjahr vorhanden. — Die biefigen Kohlenhändler haben 
geſtern in einer Berſammlung beſchloſſen, den Einzelpr eis 
für Steinkohlen von 1 Mark auf 1,10 Mark für den Centner zu 
erhöhen. Wer unter dieſem Preiſe verkauft, foll einer Strafe 
von 5 Mark für den 
ungewöhnliche Erhöhung der Kohlenpreiſe wird angegeben daß 
bei dem bisherigen Preiſe die Kohlenhändler nicht ihre Rechnung 
Es ſcheint indeß, daß man ſich 
inter und die erſchwerte Zufuhr aus den sberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
gruten zu Nutze machen will. Die Heineren Kohlenhändler follen 
dereits mehrere Tage ohne Kohlenvorräthe fein. 

anuar. Vor dem hieſigen Schwurgericht 
Schutzmann Wilhelm Hayn aus Poſen 
rkundenfälſchung im Amte 


Fall unterliegen. 


auch den ſtrengen 


y, Poſen, 12. J 
hatte ſich heute der 
wegen Unterſchlagung und 
antworten. Der Angeklagte iſt beſchuldigt, 10 Mk. 80 
liche Gelder unterſchlagen zu haben. 
beim Reinigen des Karmeliter 
und der Lohn für jeden auf 
den Arbeitern befand ſich auch eln gewiſſer 
nun ſagte Hayn, daß er ihm, da er 
und nicht fo viel leiſten könne, wie 


Im Sommer 1889 wurden 
abens Eon ae 2 
eſtgeſetzt. Unter 
Cue . Dieſem 
ſchon „ein alter Krauter“ 
die andern, nur 1 Mk. 60 Pf. 
Auf der Lohnliſte jedoch, deren Betrag er 
onnabend von der Polizeikaßßſe erhob, zeich 


) W. auch mit 2 Mt. ein. Dee Arbeitet ber weder 
leſen noch ſchreiben konnte, beſcheln te jedesmal ihm von 
vor über 2 Mit. durch drei Kreuze, während 


Hayn Tr t 6 
desmal nur 1 Mk. 60 Pf. erhielt. Dieſe \ 
dra der Angels te ad feinem Borſteher. Der Gerihiähet 


erkannte auf zwei Monate Gefängniß. 
Der 54 alte, fett einigen Wochen kränkelnde . 
meiſter König in Rogowe i am Donneritag plötzlich gejtorben, 


ck darüber, daß Tags verher fein als Unteroffizier 


wohl aus S 
einen Sturz 


bet der Feldartillerie in Liſſa dienender Sohn durch 
mit dem Pferde fein Leben verloren hatte. 


Verſchiedene s. 


— Im daperiſchen Kultusminiſterium werden zur Hes Er⸗ 
wägungen gepflogen, an Stelle der liegen den die Stellſchrift 
in den Schulen einzuführen. Aerztliche Gutachten ſprechen ſtark 
zu Gunſten der Steilſchriſt, welche die gerade Körperhaltung bes 
günſtigt. Auch in Oeſterreich tritt man dieſer Angelegenheit 
näher. In der Geſellſchaft der Aerzte in Wien brachte der 
Univerſttätsprofeſſor v. Reuß die Frage der Steilſchrift zur 
Sprache: „Die Steilſchrift“, je äußerte er ſich, „IR für den Arzt, 
für den Chirurgen und den Augenarzt von großer Wichtigkeit. 
Es iſt wunderbar, was für einen Einfluß das Steifichreisen auf 
die Körperhaltung des Schülers ausüdt. Ich habs in Schulen, 
in denen die Schriftlage dem Belieben des Schillers überlaffen 
wurde, einzelne Schüler geſehen, welche mir durch ihre korrekte 
Körperhaltung auffielen, und es zeigte ſich, daß dies die ſteil⸗ 
ſchreibenden waren. Alle unſere Beſtrebungen, korrekte Schul⸗ 
bänke herzuſtellen, gelten immer nur normalfichtigen Augen, nicht 
aber kurzſichtigen. Wir wagen es nicht, dieſen rillen zu geben, 
weil bei fehlerhafter Körperhaltung die Augen geſchädigt würden. 
Dem ſteilſchrelbendem Kinde jedoch kann ich mit Ruhe eine Brille 
verordnen, es wird ſeine korrekte Haltung bewahren.“ 

Es wird bereits in mehreren Schulen Wiens mit fehr gün⸗ 
ſtigem Erfolge Steilſchrift geſchrieben. 

— Die freireligiöſe Bewegung macht in der Umgegend 
Berlins immer mehr Fortſchritte. Nachdem Charlottenburg 
bereits ſeit mehreren Monaten eine freireligiöſe Gemeinde hat, 
beginnt man jetzt auch in kleineren Ortſchaften damit nachzufolgen 
In einer kürzlich in Reinickenderf abgehaltenen ſoztalbemokratiſchen 
Volksverſammlung meldeten ſich zahlreiche Anweſende beim Vor⸗ 
ſitzenden zwecks Austritts aus der Landeskirche. 

— Vor das Kriegsgericht in Konſtantinopel iſt ein tärki⸗ 
ſcher Fregattenfapitän dieſer Tage geſtellt worden, 
weil er die Veranlaſſung zu einem ſchrecklichen nglücks fall ge 

eben hat. Er war am 31. Dezember Abends eben mit ſeiner 

regatte, welche Kriegsmunition an Bord hatte, in den Hafen 
don Kanea eingelaufen, als er einen Matroſen bemerkte, welcher 
mit offener Laterne in den Raum, der das Pulver enthielt, 
hinabſtieg. Der erſte Gedanke des Kapitäns, daß durch die Un⸗ 
vorſichtigkeit des Mannes das Schiff im nächſten Augenblick nun⸗ 
wehr in die Luft fliegen müſſe, packte in mit ſolcher Gewalt, daß 
er mit dem gellenden Schrei: „Das Schiff fliegt in die Luft!“ 
kopfüber in's Meer ſprang. Die Matroſen, die den verzweifelten 
Schrei hörten und den Kommandanten in die Tiefe ſtürzen ſahen, 
folgten ſofort ſeinem Beiſpiel. Im Dunkel der Nacht rangen 
gegen 200 Menſchen mit den Wellen, Hilfe näterte ſich zwar 
von allen Seiten, aber dennoch hatten 40 Matroſen die Kopf⸗ 
loſtgteit ihres Führers mit dem Tode büßen müſſen. Der Kapitän 
befindet ſich unter den Geretteten und harrt nun feines Urtheils. 

— In Brostiyn (Nord⸗Amerika) ſtarb kürzlich im Alter von 
39 Jahren G. A. Schachtel, welcher ſich rühmen konnte, der 
fetteſte Mann der Stadt zu fein. Sein Körpergewicht betrug 
nicht weniger als 410 Pfund, und der Sarg, in welchem der 
Beritorbene gebettet wurde, wer 7 Fuß lang, 2 Fuß 10 Zoll 
breit und 2½ Fuß hoch. 

— [Eigenthümlider Einbruchs verſuch.] Anfangs 
Dezember v. Is. erſchien in einem Hotel in Hannover ein Fremder, 
der ſich als Kaufmann Grant aus Antwerpen bezeichnete, Zimmer 
im erſten Stock miethete und mehrere Tage verweilte. Am 20. 
Dezember wiederholte er ſeinen Beſuch, er führte zwei große Koffer 
mit ſich und bezog dieſelben Zimmer. Bier Tage darauf verließ 
er unter Zurücklaſſung feines Gepäckes das Hotel, indem er vorgab, 
am nächſten Tag zurückkehren zu wollen. Ex kam jedoch nicht zurück, 
und als am Vormittag Bedienſtete des Hotel feine Zimmer bes 
traten, bemerkten fie im Fußboden eine Definung, durch welche 
man vermittels einer oberhalb der letzteren 1 Per Strick⸗ 
leiter in die untere Etage gelangen konnte, we ſich die Ge ſchüfts⸗ 
räume der Niederſächſiſchen Bank befanden. Bon dier gelangte 
man auf einer Wendeltreppe in das Gewölbe, welches durch eine 
doppelte eiſerne Thür geſchützt war und in dem ſich damals 7 
Millionen Mark befanden. 

In der vorderen Thür bemerkte man eine Oeffnung, welche 
in der Weiſe bewirkt war, daß der Einbrecher einen mit Sauer⸗ 
ſtoff gefüllten eiſernen Ballon mittels Gummiſchlauches mit der 
Gasleitung in Verbindung gebracht und fo das Eiſen der Thür 
geschmolzen hatte. An der inneren Thür war anſcheinend auch 
ſchon der Verſuch gemacht, in derſelben Weiſe eine Oeffnung her⸗ 
zuſtellen. Der Thäter hatte aber den Verſuch wieder aufgegeben, 
vielleicht weil er keine Zeit mehr hatte. Es iſt nun ferner feſt⸗ 
geſtellt, daß Ende Oktober in einer chemiſchen Fabrik in Berlin 
ein Engländer, angeblich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken mit Sauer⸗ 
ſtoff gefüllte Ballons kaufte. Der Käufer nannte ſich Grant, 
und die Beſchreibung, welche der Fabrikant von ihm gab, ſtimmte 
mit der des Hotelperſonals überein. 

— D Um Pferde los zu werden, 
welche beißen oder ſchlagen, bedienen fich geriebene Handels⸗ 
leute folgender Kunſtkniffe: Es wird vor der Probe dem Pferde 
Branntwein in das Maul gegoſſen um es zu betäuben, weil dann 
die ſchlimmen 5 nicht hervortreten. Zeigen ſich die⸗ 
ſelben nach dem Verkauf wieder, ſo entſteht natürlich ein Prozeß. 
Selbſt Sachverſtändige können durch ſolchen Branntweinkniff ge⸗ 
täuſcht werden. Ein anderes Manöver iſt, daß kurz vor der 
Probe in jedes Ohr des Pferdes eine Erde geſchoben wird. Beim 
Vorführen oder Traben ſpringen die Erbſen in den Ohren hin 
und her. Durch dieſen ungewöhnlichen N die Auf⸗ 
merkſamkeit des Pferdes von allem Uebrigen abgelenkt, es vergißt 
zu ſchlagen und zu beißen. Später ſchüttett es fo lange mit dem 
Kopfe, bis die Erbſen entfernt find, und nun führt es feine üblen 
Gewohnheiten wieder aus und der Käufer ifi geprellt. Dieſe 
beiden Manöver kommen beim Töſchluß von Pferdekäufen fo häufig 
vor, daß darauf nicht genug aufmerkſam gemacht werden kann. 

— Von der Volkszählung kennen wir nachträglich noch 
ein Kurioſum mittheilen. Ein Yinter Glaubens- 
dekeuntuiß geschrieben: „Die fünf Hauptſtückt.“ 


— Das Bild nik eines Nen ſchen (Porträt, ms beſondere 
aber das Bildniß eines Mitgliedes des Kaiſerlichen Hauſes oder 
einer fonftigen populären Perſon ict nach einem Urtheil des Reichs- 
gerichts vom 28. Oktober 1890 im der Regel uicht geeignet, als 
ein gewerbliches Muſer 
Nachbildung eines ſolchen als 
nicht ohne Weiteres rab ar. 


Neue fes. (T. D.) 
Berlin, 18. Jaunn ar. Die Welfsſchultommiſſton 
nahm die Arbeiten wieder vi Paragraph 16, wo⸗ 
2 der Reli ge 


angehören. 


Die Kommifflon nahm den Paragraphen tan einem An- 


trage Windtherfi an, daß der Lehrer nur Knterricht in 
feiner Religion ertheilen darf. Der K iniſter hatte 
iich dam cinverſtanden erklärt. 


und Newhsrter Telegramme 
eine Monarchenzuſammenkunft 
allgemeinen enzopätjchen Abrüſtuns. König 
Italien bat dich damit einverſtanden erklart, nach einigen 
Telegrammen auch 
anderen Nachrichten iſt biefer ein Senner des Blaues, weil 
berjelbe an ei, 


welchem nach der a 
haben follte: Le rei me roverra, waren lam ber füge 
lichen Aufzeichnungen 
im Ranzierpalais. 


zum Haushan von 
edrückt, d 


aren, 
und den Segen des Friedens ſelbſt in den ſchwerſten 


Zeiten erhielt, au 
Erfolge begleitet ſei. 


%% 98,50 88. C. Deutſche Interims - Scheint 


Preußiſche 
8½% 98,50 bg. G. Preußiſche Int.⸗Sch. 8% 87,10 53. Staats- 


Ani. 4% 10,78 6. 
5 Provinz. - Oblig. 3¼ 0 94,59 


102,30 bz. 
Danziger Hyp-Pfanddrieſe 4% — G. Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
briefe 3½% 50 &. 


verſteuert, 
do. unberſtenert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet locs 47,6—47 
bez. 
April⸗ Aal 48,147,147 fl bez. 
Juni⸗Jult 48,7—47,9—48,1 bez., Set. 4,1 —4,3—48,5 bez., 
Aug.⸗Sept. BI 


Abgaben büßten die 
nüchſten 


markt war hier 
und da die | 
ftarfe Reallſationsluſt auf, welche die Notirungen der nächſten 
Monate um Aber eine 1 Mk. drückte. Sehr dringend war 
das Angebot per nächſten Herbſt, für welchen Termin bisger 
außerordentlich hohe und 
Preiſe bezahlt wurden. Der 
fich um 1,80 Mk. 


mländ. 
intänd. 
Mark 147,50 per Juni⸗Juli 126pfd. 3. Tranf. Mk. 168,50. 


graphiſche 
Wolle⸗Commiſſtons-Geſchüft). ver N 
tirt Pit. 65,00 Seld, unkonting. Mt. 46,25 Geld, yrs Januat 
Wet. 45,00 Gelb. Zufuhr 20000 Liter, matter. 


von 92% 17,15, Kornzucker excl., 


en zu werden, und die 
3 Porträts if 


derjenigen Neligions⸗ 


„ Berlin, 18. Sauber. Gier liegen Pariſer, Wiener 
vor, bat Kaifer helm 

ehnfs einen 

pre 
Nach 


der Kaiſer von Oeſterreich. 


An dem Tage, #2 


et 
„Bass, Nachr.“ ſchreiben: 
Bismark gelagd 


Die 
„rer. Sta.“ Für ß 
den Fürſten Bismarck keine Gäß⸗ 


Madrid, 13. Jaunar. Die ſpaniſche Regierung 


thellte der franzüſiſchen amtlich die Verhaftung Sadlews⸗ 
eis mit. Die Auslieferung iſt beantragt, 
tität des Berhafteten mit Wadlewoll durch die na 
Dfst entlanbten franzöſiſchen Agenten 


falls bie Iden; 


feſtgeſtellt wird. 
13. Jauaar. In der Begleitſchrign 
1891 wird bie ſeſte Zuverſicht ande 
die offenherzige, frieblichende Politik des 
unentwegt die Ehre des Laubes wahre 


Peterskurg, 


we 
künftig wie bisher von dem voll ſtes 


Berliner Nours-⸗Bericht vom 19. Januar. 
Deutſche Reihe Anl. 4% 106,69 bz. G. Deutſche Nelchs⸗ Am 
9% 87,00 bs. G. 
Preuß. Conse. 


Eontel. Anleige 4% 106,10 ba 
99,80 ©. 


b3. 8 
andbrieſe 8/% 96,70 bz. G. Pommerſchef Pfandbrieſe 3 
che Pfandbriefe % 10140 bi. We 
%% 97,00 bz G. Preußiſche Rentenbriefe 
Preußtihe Prämien « Anleihe 3½% 170,00 N. 


Staats⸗Schuldſcheine ½0%/ 


Spiritus⸗ Bericht. Spiritus ums 


Berlin, 12. Januar. 
belaſtet loco 67, be 


mit 80 Mark Konſumſteuer 


ann 47,8—47 bez., Jan.⸗FJebr. 474 —46,8—4,9 bez, 
Mai⸗Juni 48,3—475—47,8 bes. 
48,2 bez., Sept.⸗Oktbr. 47—40,3—45,/7 dez. 
Spiritus lecs reichlich zugeführt, und bei ſtarken ealiſations⸗ 
Preiſe für nahe Sichten über 1 Mk., per 
eröſt um 1,80 Mk. ein. 
der Spirituspreiſe. Am heutigen Spiritus - 
eine jehr große Zufuhr von Locowaare vorhanden 

ife els ſtark in die Höhe getrieben gelten, trat een 


Rückgang 


auch 


für die Brenner fehr gewinnbringende 
Werth dieſes Termins ermäßigz 


utter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 11. Januar. 
Die größere Anfuhr von feiner Butter konnte in dieſer Be⸗ 


richts woche nicht ganz untergebracht werden, da der Bedarf immer 
noch gering i 


3 Mk. herabgete zt. 


Für 
pachtungen 
IIIa 95—100 Mt. Landbutter: 
83 86, Ofte und Weſtpreußiſche 85—88, 
85—88 Wik. 


fügig iß. Die Nattrung wurde daher um weiten 
Die hieſigen Berkaufspreiſe find (Alles per 50 Kllogt.) 

feine und feinſte Sahnenbutter von Gütern, Milch 
und Genoſſenſchaften: In 105—107, Ua 102—104, 
Pommerſche 88—90, Regbrüder 
Tilſtter 85— 58, Glbinger 


Stettin, 12. Januar. Setreidemarkt. 


Weizen fill, loco 180—190 Mk., de. per Janus 
189,00 Mk., de, pet April⸗Mai 190,00 Mk. 
Roggen matter, loco 165—167 Mi, de. per Januas 


169,00 Mi., de. per April⸗Mat 165,00 Mk. 


Pommerſcher Hafer loco 130-136 Mk. 


Danzig, 13. Januar. Getreidebörſe. (T. D. v. Nax Durs ge.) 
Welzen: los unver., 300 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
— Mit., gellbtunt inländ. Wk. 180, hombuat 
Mk. 188, Termin April Dot 126pfd, zum Tran. 


Roggen disco unver, inländ, Mt. —, ruſſ. uns pel⸗ 
niſcher zum Tranſit Mk. 110, per April⸗Mali 120pfb. 
Trauſit Mart 116,00 per Jun Jult 1pfdb. zum — 


Mk. 114,00, 


Gerſt e: gr. loc inl. Mk. —, H. loes inl. NI. —, 
Hafer: Isa nl. Mk. —. 
Erbſen: loco inländiſch Mk. —. 
Spiritus: lece pro 10000 Liter % kontingent. Dart 65%. 


nichttontingent. Mk. 45,50. 


Königsberg. 13. Januar 1891. Spiritusbericht. (Ten 
Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus- 2 
10000 Liter lece kontingen⸗ 


Zuckerbericht. Nornzucker ere 
880% Rendement 16,20, Rue 
produkte excl. 19% Rendement 13,65. Seit. 


Poſen, 12. Januar. Spiritusbericht. Loc ohne Faß (502) 


Magdeburg, 12. Januar. 


65,20, de. Leco obne Faß (70er) 45,80. Still. 


Poſen, 1. Januar. Marktbericht. (Kaufmänn. = = 
Weizen 17,20—18,80, Roggen 15,20 — 160, & 
13,40 15,50, Hafer 13,00 — 13,50, Kartoffeln 8,60—4,30, Bar 

pinen blaue 0,20—8,60 Mk. per 100 Kilogramm. 
Wolle. Dem Wochenbericht des Woll⸗ und OrtreibeRoms 
er Louis Schulz & Ga, In Königäbusg 


x. entnehmen wir: 

Auf den deutſchen Stapelplähem beſchräntten Ad die 
Umfäge auf die Dedung des deingenditen Bedarfs, . eine 
deſſere Stimmung A . des etwas günſtigeren dez 
Londoner Auktion nicht zu verkennen war. 

In Berlin fanden mehrfache Berfäufe ſtatt, wobel auch 

x. Glectoral-Tuchwollen begehrt waren, aller, 
„welche zur Zucht edler Tuchwollen nicht ſetzt 
t Bedarf für edle, et 

dauernder zu 


Cigerren- wie Cigarettenrauchern, jowie allen 
chüntreunden fei ein probates und eren 
fohlen, ſich weit Leichtigkeit der morgens fie beläßtigenbeu Bei 
rn Se erwehren. Man nehme deim Erwachen 

Fay’s dente Sedener Hinoral-Pastilien -d ui fie im 
langſam 2 


en um 6 Uhr 


Br ute Morg Dienstag, d 8 
N Se n fanft zu mg e ende 8 Uhr, 5 e 
SE „ſchweren N 

= Leiden mein lieber Mann, unfer 4 Apen Abe 00 ” 


ter Bater, Schwieger⸗ und 
roßvater * (9973) 


eottfried Kicke 


un — — 3 
; merze en 5 
23 an mit — Bitte : — ſtille 
Theilnahme 

S Frehſtabt. 


Garnſee, im Januar 1891. 


Holztermine. 
der Gräfl. Sartowitzer Forst 


In dem bereits bekannten Termin 
am 20. d. Mts. 
fommen aus dem 
Miſchke, nur Langhölzer der IV. u V. 


Zinſen p. 8. vergütet: 


3%, far Rapitalien mit 


Ferdinand Glaub 


= Di ur findet Mitts 

a wodh, — 14. Dis. Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, dem Sterbe⸗ 
kaufe aus ſtatt. 


Fleiſcherei u. Wurſtfabrik 


Statt jeder besonderen Meldung, 
Durch die Geburt eines munteren 
ETocgterchens wurden hoch erfreut 
Hax Altan und Frau 
Halwine geb. Salomon. 
Briefen, den 12. Jannar 1891. 
Sees 
Durch bie glüdliche Geburt 3 
Russ kräftigen Knaben wurden 2 
9954 


am 21. u. 28. d. Mts. 


u. 4. u. 18. Februar 
in dem bekannten Local ſtatt. 


Audreashof, 11. Januar 1691. 
Die Forſtverwaltung 
Artens. 


Selle 


Bekanntmachung. empfing wiederum feifh 


12) 


bar ER Mehr, 10 2 S 4 gere anime 40 B. Krzywinski. 
maggi Werth 2 Verfleigerungstermin 


rau. 
Sees ST II IT 


Dis Verlobung unserer Tochter 
Adeiine mit dem Post-Assistenten 


Neunaugen 


Sraudenz, den 13. Januar 1891. in Säffern und einzeln, empfiehlt 


Sacolowsky, Gerichts vollzieher. 
— —— . ichtsvollzieber. 


Zen! 35— 70 Prot. Erfparnif. 


a 8 Kerpen Offerire von mir erfundene, dem —— A balſraß— 29. 
Runeigen. g (9047) A deen unnd bil angemeldete und als rn U 6 N [ blade 
Garnsee, 11. Januar 1891. die deſten und billigften anerkannten 2 


Gas ⸗Spar⸗Brenner. 
Anf Wuunſch Näheres ſchriftlich. 
Oscar Hisch, Bromberg, 
[8325] Danzigerſtraße 21. 


H. Nickel 
und Frau geb. Hardt. ' 


Adeline Michel 


Tabakſtraße. (26) 


Otto Klein Geldſchr 1 Breiter, Sohlen, Kalten 
antholz, birkene, rothbuchene u. Eichen⸗ 
. 4 chran doblenhalbholz in allen Dinienſionen, 
Garnsee. Dt. Exlau.— billig zu kaufen geſucht. Kundeichen, Birken» u. Fichtenſtangen, 
is Berlobte empfehlen ſſch: Offerten mit genauer Beſchreibung] Felgen, Speichen in allen Stärken, %/,, Yu 
Bosa Zärankowska unter Nr. 34 an die Expedition des 19%, und /., Brackbretter zu billigen 


Geſelligen erbeten. 


Schlittengeläute 


Jehann Friedrich Urbigkeit 
Soldan. Strasburg Wpr. 


iat beſonderer Meldung. 


liefert nach jeder Bahnſtation 
S. Sonnenberg. nn 


Mario Hichalawiiz |... deen, mne: mne ER Free fe 
olph Alexander wahl, meuelte Mufter, 
u, dee | Helbefia-Scliticube ferd 


einfpännig zu gehen, elegant u. ziemlich 
kräftig, mittelgroß, wünſcht zu kaufen. 
Offerten mit Preisangabe werden briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 30 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 

Eine ſüchſiſche Groß handlung ſucht 
ſofort zu kaufen: 


Fette Stiere 


von 12—13 Ctr., 


fette Ochſen 


von 14—16 Ctr., 


fette Lämmer 


von 90—100 Pfund. 
Offerten nebſt Gewicht u. genaueſter 
Preisangabe unt. Nr. 9997 a. d. Exp. 
d. Geſell. erbeten. 


barjiragende Sterken 


verkauft Liedtke, Gr. Sanskau b. Graud. 
Eine ſeit 25 Jahren beſtehende 
Schloſſerwerkſtatt Ta 
m. ſämmtl. Werkzeug. iſt todeshalb. u. 
günſt. Bed. v. ſof. o. 1. Apr. z. verk. 
Geschw. Labes- Thorn, Strobandſtr. 16. 


Ein Grundſtück 


nahe der ruſſiſchen Grenze, mit 2 Wohn⸗ 
äuſern, Stallungen, Scheune, 5 Mrg. 
md, großen Obſtgärten, verbunden mit 
Viktualien⸗Handlung, iſt Umſtandshalb. 
billig zu verpachten. Auskunft ertheilt 
M. Ols zew ski, Pr. Lei bitſch. 


Gutsverkauf. 


4 Kilometer von Memel habe ich ein 
ut, 800 Morgen Pr., in höchſter Eul 


Clnb-, Halifax, Schrauben 
Schlittſchuhe 


Jacob Rau 


vorm. Oito Höltzel. 
Kessina- Apfelsinen 


prima dunkelrothe, aromatisch süsse 
Frucht, Pestkorb Mx. 8,00, 


Catania-Apfelsinen 


prima rotbfleischige, vollsaftige und sehr 
süsse Frucht, Postkorb Mk. 4,00, 


Valencia-Apfelsinen 


hochrethe, total gesunde und süss 
echmeckende Frucht, Postkorb Mk, 2,75, 


Messina-Citronen 


prima wachsgelbe, reinschalige und saft- 
reife Frucht, Postkorb Mk. 3,00. 


B. Krzywinski, 
_Waareo-Versand-Geschäft, 
Silberlachs, Steinbutten 
Setzungen 
Karpfen, Zander 
Shelſiſche, Hummern 


Hiftwoch, den 14. Januar ff, 


Abends um 7 Uhr, 
ten „Schwarzen Adler“: 


Vortrag 


des 
Sen. Sientenants v. Tiedemann 


über 
— Erlebniſſe als Mitglied der 
in Paſcha⸗Expedition des Gru. 
Dr. Peters. 


Billets a 50 Pfg. an der Abendkaſſe. 
Etwaige Mehrbeträge werden im In⸗ 
tereſſe des kolonialen Zweckes, für mel: 
Ken der Geſammtertrag beſtimmt iſt, 


gern entgegengenommen. (9968) 


SeiLLBNDarLN 


em Sonntag, den 18. Januar, 
für die Mitglieder des 


Laufmänniſchen Vereins 


und des 


Bereins junger Kaufleute. 


Sammelplatz: Tivoli, Nachmittags 
11. 2 Uhr. Fahrt nach Miſchke. 

ach der Rückfahrt im Hotel zum 
nahwarzen Adler (60) 


Concert u. Tanz. 


Die zu dem Wintervergnügen er: 


enen Einladungen berechtigen zur 
nahme 


Die Vorſtände. 
€ Schleiff. Fritz Kyſer. 


Schwan. 
Sonnabend, l. H. L. H. 


Grosser 


Maskenball. 


(919) J. Richter. 
Nittwoch Abend: [29 


Lönigsberger Siinderiled 


H. Hein, Markt 4. 


Eine teipige Koralenkelte 


Belohnung abzugeben 
H. NA . 


ern in friſcher u. feinſter ſtand, fämmtliche Gebäude gut, mit 
Qualität (16) beſter Einrichtung und unter harter 
Dachung, ſofort ſehr preiswerth zu ver» 


P. A. Gaebel Söhne. | Bermittler werden verbeten. 


aug elf Wenskus, Memel. 
Faſauen Gute Brodſtelle. 
Birkhühner 
Haſelhühner 


Meint in vollem Betrieb ſtehende 
Sockwinbmühle bin ich Willens, für 
1500 Thlr. ſofort zu verkaufen oder zu 
verpachten. Guſtav Kleiß, Mühlen⸗ 
befiger in Bietz a. d. Oſtbahn. [39 


Ein Grundſtück 


Hasen 


große Exemplare, find eingetroffen 
und empfehlen preiswerth 


L daebel Söhne. 


Danziger Privat Actien Bank. 


Im Depoſiten⸗Verkehr werden von uns — 
Ermäßigung des Reichsbankdiskonts um 1 ½ % 


Julius Wernicke 


a ½ͤ Kilo 1 Mk., iſt wieder eingetroffen. 
Julius Wernicke 


Preiſen. Klobenholz in Waggonladungen 


mit Nückſicht auf die 
— zur 3055 . 


2½ % bar Rapitalien, die jederzeit zu erheben find 


unter üblichem Vorbehalt. 


dreimonatlicher Kündigung. 
8 ½ J fur Kapitalien mit ſechs monatlicher Kündigung. 


11 


ſuppe nach Berliner Art. 


Die Dis ponentenſtelle 

mit einem jährlichen Gebalt von 2000 bis 2400 Mark iſt in meinem Verſand⸗ 
Seſchäft zu beſetzen. Qualificirte Bewerber aus der Tapeten : 
ſchöner Handſchriſt verſehen, mit der Buchführung und 
ändig vertraut, welche den Chef nöthigenfalls gewiſſe 
ſind, mit Hilfe eines Schreibergehilfen eventl. täglich 
denzen zu erledigen, wollen ihre Offerten richten an 643 

das Oſtdentſche Tapeten ⸗Berſandt⸗Geſchäft 

Gustav Schleising, Bromberg. 


Mein Grundftüd 


betrieben, beabſichtige 
zu verkaufen oder zu verpachten. 


Jahren beſtehendes 


Adengeſchäft 


Geſelligen erbeten. 
In 


fferten sub L. D. 


Gutes Gasthaus 


kaufen geſucht. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


das 


einzureichen bei Mühlenbeſitzer 


eingezahtt ſind, will Inhaber 
verkaufen, weil er ſeit längerer 
Zeit kränklich und zum Zwecke der 
Wiederherſtellung ſeiner eſundheit 
einiger Geldmittel 200 ag benöthigt iſt. 
Gefl. Anfr. a. d. Exp. d. Gef. u. Nr. 50. 


EEE TRETEN 
Gelddarlehen als Perſonalcredit 
für creditfähige Perſonen jeden Standes 
u 6% gegen ratenweiſe Rückzahlungen. 
riefen ſind 30 Pfg. in Briefmarken 
beizuſchließen. Adreſſe: 
J. Fried, Verkehrsbureau, Budapeſt, 
Kerepeſerſtraße 34. 
Geld-Darlehen 
vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen 
diskret auf Accept oder Schuldſchein zu 
mäßigen Zinſen, in kleinen Raten rück⸗ 
zahlbar, die 
„Agentur Gelb“ in Budapeſt, 


tur, mit vorgüglichfient Bieh⸗ u. Pferde⸗ Karloring 13. Aufragen ſind zwei Re⸗ 


tourmarken beizulegen. 


Reiſender 


für Cigarren bei 300 Mk. Fixum pro 
Monat geſucht, welch. d. Landkundſchaft 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen genau kennt. 
Meldung. werd. brfl. unt. Nr. 19 d. d. 
Exped. d. Bl. erbeten. 


Fan 
2 Einen Commis 2 


moſaiſcher Confeſſion, zum ſo⸗ 


[43] 


bel arofie Hohen binsfeifigen mit zwel Laden, zu jedem Geſchaft 27 Fach, ranurattun unt Bade. 
paſſend, iſt in beſter Gegend einer SL Waarengeſchäft. 
Stadt Wpr. wegen vorgerückten 
Alters billig zu verkaufen. Gefl. 2 Senguiſſen u. Gehaltsanſprüchen HR 9844 
Off. werden briefl. unter Nr. 21K ) 


25 
durch die Etped. des Geſell erbet. Ideen 


J. B. Fuerſt, Saalfeld Opr. 
Offerten mit Photographie, 


erbeten. (6 


1! &änfelebertwurft!! 
Dienstag, d. 13. Jan. cr., Abonds 6 Uhr: 
8, Serrenftr. 5/6 D Friſche Blut- u. Leberwurst in Wurſt⸗ 


Branche, mit 
otten Korreſpondenz voll⸗ 
nhaft vertreten und fähig 
100 bis 120 Korrespon⸗ 


in Hohenſtein Opr., in welchem lange 
Jahre ein Leder⸗ und Produktengeſchäft 
a ea 
J. Lesser, Hohenſtein DOpr. 
In einer lebhaften Kreisſtadt 


Weſtpreußens iſt ein ſeit ca. 30 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Offert. werd. brfl. 
unt. Nr. 45 durch die Exp. des 


einer verkehrsreichen Stadt 
Weſtpreußens iſt ein altes, ſehr 


reutables Deſtillations⸗ u. 
Materialwaaren⸗Engros⸗ 
und Detail⸗Geſchäft unter 


günftigen Bedingungen zu verpachten. 
178 an Rudolf 
Moſſe, Berlin 8, Prinzenſtr. 41, erb. 


auf dem Lande wird zu pachten reſp. 
Offert. werd. unt. Nr. 
18 durch die Exv. des Geſelligen erbet. 


in dem volkreichen gutſituirten Kirchdorf 
Gr. Zirkwitz, Kr. Flatow, für welches 
ealrecht zur Gaſtwirthſchaft im 
Grundbuche eingetragen, äußerſt vor⸗ 
theilhaft belegen, in kürzeſter Zeit auch 
Bahnverbindung erhaltend, iſt mit od. 
ohne dazu gehöriges Land freiwillig zu 
verkaufen. Zahlungsbedingung. äußerſt O 
coulant. Reflekt belieben Meld. ſchleunigſt 


A. Lazarus, Gr. Zirkwitz⸗Mühle. 


ine Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
Police über 3200 Mark, auf 
welche bereits circa 950 Mark 


geſchäft und einen (3) 
Lehrling 


ſucht von ſofort, polniſche Sprache m 


1 Handſchrift Bedingung 


heo d. Pantzlaff, Dirſchau. 


Ein ilingerer (5) 
Müllergeſelle 


findet ſofort Arbeit in der Obramühle 


bei Schwerin Oſtpr. 


- | die Cement⸗Tonnenbänder 


Arbeit dauernde 


Kleeſattel, Böttchermeiſter 
[10000] Pr. Stargard. 
ſucht per 1. April einen ordentlichen 

unverh. Gärtner 
bei beſcheidenen Anſprüchen. 
nach Uebereinkunft. 


Suche zum ſofortigen Antritt einen 


ordentlichen, fleißigen 


Inſpektor 
en Empfehlungen. 


mit 
Alpinus, Adminiſtrator. 
Ein Vorſchnitter ng 


übernimmt, und außerdem 


35 Männer und 
50 kräftige Mädchen 


= Sommerarbeit zu ftellen in der 
age und cautionsfähig iſt, findet dau⸗ 
ernde Stellung bei der Königl. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Direktion in Ry ns p. rg 


fee Wpr. 


Ein 


4 
Hausmann 


kann ſich ſofort melden. G. Altroch 


Oberbergſtraße Nr. 72. 
Geſucht ein 
Bäckerlehrling 


1151 


für Weiß⸗ u. Grobbäckerei in Sins 
ſchenfelde (Holſtein) b. Hamburg. 


G. Schuster. Bäckermeiſter. 


wei Lehrlinge 


zur Fleiſcherei ſ. von ſof. R. Stillaer. 
Für mein Galanterte⸗ und Woll⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche ich 5 
einen Lehrling 
Sohn * Eltern (2) 
tar Cohn, Thorn. 
Eine geb., ſehr prakt., thät. Dame, 
mittl. Alters, kinderlieb u. ſanft, wünſcht 
e. ſelbſtſt. Platz zur tr. Pflege u. Leit. 
eines Haushalts. Off. werd. unt. Nr. 
44 durch die Exp. des Geſelligen erbet. 
— — ̃ 
Junge Mädchen 

welche die hieſige höhere Töchterſchule 
oder Seminar beſuchen wollen, finden 

ſtern freundliche Aufnahme, auch 
Nachhülfe bei den Schularbeiten bei 
DB. Kubnke, Schützenſtr. 14, p. [28 
Ein junges Mädchen 
mit guter Handſchrift, welches die dop⸗ 
pelte Buchführung erlernt hat, in 
Correſpondenzen und ſchriftlichen Arb. 
Ende, ſucht, auf gute Empfehl. Alu 

ngagement. Näh. durch Hrn. Kaufm. 
Holm, Graudenz, Herrenſtraße 15. 

Em Mädchen, das im Nähen und 

Plätten geübt iſt, ſucht Stelle von ſofort 
oder ſpäter als [14] 


Stubennädden 


od. auch als Stütze der Hausfrau, ſchon 
1 Jahr a. Stubenmädch. auf ein. gr. Gute 
ed. Off. unt. J. S. poſtlag. Gotters⸗ 
0 Retour⸗Marke erbeten, 

Einige Mädchen oder Knaben der 
höheren Schulen finden zu Oſtern eine 

gute Penſion. Mg 

9998 Elbing, Junkerſtraße 12, 

Eine Wohnung zu vermiethen 

9960) Trinkeſtraße 11. 

Zwei Wohnungen zum I. April 
zu vermiethen Getreidemarkt Nr. 8. 

Ein möbl. Zimmer zu dermiethen 
Mauerſtraße Nr. 14, 1 Treppe. 

Ein möbl. Zimmer zu vermieryen 
Grabenſtraße 12. 9965) 
Möbl. Zimmer m. od. ohne Burſchen⸗ 
gelaß zu vermieth. Herrenſtraße 26, I. 

Ein ſehr ſchön gelegenes möpt, 
Zimmer zu vermiethen. Tabakſtr. 32. 


r ETEE. 7 SEE CET rem} 
Schachtneiſter⸗Zücher 

& 17 Bogen Lohuliſten und 2 Bogen 

weiß Papier, ſtark gebunden, mit Lein⸗ 

wandtaſche u. Bleiſtiftoeſe, Preis 1 Mk., 

ſind vorräthig in der Buchdruckerei von 

Gustav Böthe, Grandenz. 

— . 

Trägſt Du im Herzen ein vergeblich 
Sehnen, — 

O, reiß es aus! laß es begraben fein; — 

Wird's Dir auch ſchwer und fließen 
bitt're Thräncu, 

Begrab' „ ſonſt gräbt's Dich 

n 


elber ein. 
C. Manske. 
Heute 2 Blätter 


Einen jüngeren Commis 
für die Speichers und Kellerwirthſchaft 
meines Waaren⸗ und Deſtillatious⸗ 


9 —̃ͤ—K—— 

2 Böttchergeſellen 
machen 
können, finden von ſofort auf Accord⸗ 
Beſchäftigung. Auch 
kann ein Lehrling bei mir eintreten. 


Dom. Ludwig sort d. Argenam 


Gehalt 
19942 


get 1 Gehalt 368 
Mark. Zeugnißabſchriften einzufenden, 
Gersdorf bei Firchau Weſtpreußen, 


mit 80 Leuten zur Bearbeitung von 
400 Morgen Zuckerrüben, ſowie der Ge⸗ 
treideernte pro 1891, welcher behufs Er⸗ 
füllung ſeines Contraktes auch Caution 
ſtellen kann, findet ſehr lohnende Stell. 
a. d. Herrſch. Markowo, Stat. Argenau. 


Ein Arbeitsunternehmer 
der den Stich von 1500 Klaftern Torf 
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liebliche Schänkmaid und theilte dem ſchnöde verlaſſenen Steuer⸗ 
gewaltigen mit, daß der Herr X. ihn auf dem Hausſtur zu ſprechen 
wünſche. Herr 9. folgt neugierig dem Rufe und iſt nicht wenig 
erſtaunt, als er ſeinen Kollegen und Kameraden eine höchſt dienſt⸗ 
liche Poſitur einnehmen ſieht. „Herr Kamerad,“ beginnt der ges 
ſtreuge Juſtizmann, „zu meinem größten Bedauern ſehe ich mich 
genöthigt, Ihnen in bas Gedächtniß zurückzurufen, daß es militä⸗ 
ach unſtatthaft iſt, als Untergebener ſeinem Vorgeſetzten zuzu⸗ 
trinken!“ Ob dieſes Hineintragens ſtreng militäriſcher Glaubens. 
lehren in den privaten jo zu jagen civiliſtiſchen Verkehr, iſt der 
Gemaßregelte Anfangs ſo paff, daß er keine Worte findet; endlich 
aber ſtottert er etwas, was wohl eine Entſchuldigung fein ſollte. 
Hierauf erbittet er ſich von feinem „Vorgeſetzten“ die gnädigſte 
Erlaubniß, ſein unqualifizirbares Vergehen in etwas erklären zu 
dürfen. Er habe auf Umwegen . daß ſeine Ernennung 
zum Rittmeiſter bervorſtehe, und daher in der Freude ſeines Herzens 
eine noch nicht offiziell bekannte Gleichſtellung antizipirt. 

Dieſe Erklärung bejänftigte den Zorn des Beleidigten, und 
großmüthig verſprach er, von „weiteren Schritten“ abjehen zu 
wollen. Zuletzt verpilichteten ſich die Herren nach unzähligen 
Höflichkeitsphraſen und Verbeugungen zum ſtrengſten Geheimhalten 
des „bedauerlichen“ Zwiſchenfalles. Die Beiden trennten fich. 


iſt man dann aber noch nicht invallde, ſondern geht man feine 
Beiträge weiter, fo erhöht ſich die Rente um jährlich 2 Mk. 82 1 
das macht nach weiteren 14 Jahren zuſammen 163 Mark 58 Pf. — 

154 2 80 f in der zweiten Lohnklaſſe überhaupt nur 
134 60 Pf. 

D. P. Erſte Frage: Sind die Ehefrauen der Arbeiter 
und Inſtleute, die meiſtens nur im Sommer in der Ernte an den 
Nachmittagen arbeiten, auch ve 
beitgeber dann auch die Marken für die Halbtage einzukleben? — 

erner: find die kleinen Grundbefiger und Käthner, die in ihrer 

irthſchaft zu thun haben, aber doch manchmal, fo z. B. in der 
Ernte und zum Kartoffelgraben, zu fremden Leuten in Arbeit 
ehen, auch verſicherungspflichtig? Auch arme Wittwen, die nur 
n der Ernte und Kartoffelgrabezeit arbeiten? 

Antwort: Solche Personen find nicht verſicherungs pflichtig, 
ſofern ſie berufsmäßig Lohnarbeit überhaupt nicht verrichten, 
ſondern nur gelegentlich nebenher und gegen ein geringfügiges 
zum Lebensunterhalt nicht ausreichendes Entgelt arbeiten. 

Zweite Frage: In welcher Weiſe könnte der Gemeinde⸗ 
vorſteher für Arbeiter, die bei verſchiedenen Arbeitgebern nur einen 
oder einige Tage gearbeitet haben, Beſcheinigungen für die drei 
letzten Jahre ausſtellen, in denen die Arbeitgeber und die Arbeits⸗ 


rficherungspflichtig? Hat der Aw 


E. H. 1. Sie werden es wegen der geringen Differenz wog 
auf einen Rechtsſtreit nicht ankommen la 


en und die mündlich 
Abrede anerkennen. 


2. Nicht freiwillige Ortsveränderungen, die den Mieth 
außer Stand ſetzen, von der Sache Gebrauch zu machen, berech 
tigen ihn, dem Vermiether die Miethe für ein halbes Jahr vo 
dem Ablaufe des Quartals an, in welchem die Aufkündigung erfolg 
zu vergüten und ſofort abzugehen oder dem Vermiether eine 
Untermiether zu ſtellen, gegen den nur erhebliche Einwendung 
erhoben werden dürfen. Der Aftermiether hat, jo lange J. 
Kontrakt läuft, nur die von Ihnen entrichtete Miethe zu zahl 
Führt Steigerung dazu, daß die Abtretung an den Untermiethe 
nicht zu Stande kommt, ſo haben Sie das nicht zu vertreten. 


Königsberger Cours ber. vom 12. Januar. (Franz Dick, B.- G 
Div. 60. 
Köntgsh. Hart. gigs. 8% 112.5 
Die, dehtungtreien re 
% erb I —— 

ei eretnsbank-A 
Genoſſenſ. Grundcred 


E Börſenbau⸗ Obi 
G amd! 


Der Herr Gerichtsgewaltige aber trug an jenem Tage den Kopf dauer nicht angegeben werden? 268.— G. Ide. 

noch höher, als er ſonſtens zu thun gewohnt. Nach einigen Antwork: Eine gleiche Frage wurde kürzlich Seitens eines — — 

Monaten — der Herr Steuerbeamte Y. war mittlerweile am unſerer geſchätzten Leſer an das Miniſterium für Handel und übbahn⸗St.-Act. 7 

einen anderen Ort verfegt worden — trifft ein Freund des Bes | Gewerbe gerichtet, worauf die Erkickung einging, „daß Seitens de. do. Pr. -A 

forderten mit dieſem zuſammen. Gar Schreckliches wußte er aus] des Miniſteriums Bedenken nicht zu erheben find, wenn Prentice Mentenb 3 I Send u 158 

der Stadt, die der Schauplatz des großen Ereigniſſes geweſen, | der Beſchäftigungsnachweis auf andere als die ausdrücklich vor⸗ de von 300 Wit. u. darunt] 1 102,50 b. Onpr. Südbabn - Brier- 

zu berichten. Der Herr Hauptmaun und Bertheidiger der milt⸗ 8 Weiſe (ausgeſtellt vom Arbeitgeber ſelbſt oder vom | Kreisobl. b. Pr. Of- u. Wpr] 4 5 Obligationen Lite, 4-0 Su 
täriſchen Subordination hatte nämlich des Herzens Gelüſte nicht [Ortsvorſteher, unter Angabe der Namen der Arbeitgeber und der en 2 — 2 — Abe. de. Ik, D tück 
zähmen können und hatte anderen Kameraden mitgetheilt, wie | Dauer der Beſchäftigung bei jedem einzelnen) erbracht werde. 1 35 tun 
glorreich und ſchneidig er damals den Kameraden 9. abgeführt [Es müſſe aber dahingeſtellt bleiben, ob ſolcher anderweiter Nach⸗ Neue do do. * mit We 
habe. Herr Y., der außer der bürgerlichen Amtserhöhung nun] weis für ausreichend erachtet werden wird, fofern demnächſt a rm = — Alfon 
auch wirklich die Rittmeiſtercharge erreicht hatte und nun der | bei Bewilligung einer Rente die Berückfichtigung der vor dem W ge ee ä ärfefabrit 

wahre Kamerad feines ehemaligen „Vorgeſetzten“ geworden war, Inkrafttreten des Geſetzes liegenden Zeit thakſächlich erforderlich | Original⸗ Wochenbericht für Stärke und Gtärfefabrite Ein 
ſchnaubt nr diefer 9 3 — Forderung a ſollte.“ von Max Besen. Berlin, 10. Januar Br 

zum Duell. as Ehrengericht beſichtigt den ſchwierigen Fall, a es nun bei ſogenannten freien Arbeitern, welche in m 8 2 

befindet für gut, daß derſelbe „weiter gemeldet“ wird, a keinem feſten Lohnverhältuiß ſtehen, ſondern vielleicht jede Woche | ın Lartoſſeinn >» [E38 [ Shed. | Sol der pol 
er die höchſte Inſtanz erreicht hat, ſoll er mit der gebührenden] anderswo arbeiten, unmöglich fan dürfte, alle Arbeitgeber, bei [Us Kartoffelstärke u. 21-38, | Dertein, gelb m. weiß In 1 —84 er 1. 
„Dentlichteit“ erledigt worden fein. Der fommandierende Ges welchen fie in den letzten vier Jahren beſchäftigt geweſen find, 8 18,80 ai (HR) N onfekt 
meral fol namlich bei ſolchen Kindereien keinen Spaß verſtehen. ſowie die Dauer der Beſchäftigung bei jedem einzelnen genau an- | zur emm pas tät Berlin Weigenfärke (gif). . find bie 
Zum Duell kam es alſo nicht. Und wenn Beide noch nicht ge. zugeben, fo iſt wohl beſtimmt anzunehmen, daß, ſoweit eingehendere | fr. Fabr. Franffurt a. O. 2 do. Sallefde u. Schlel. ‚ale 
jtorben find, fo leben fie heute noch, nämlich der Hauptmann und | Angaben nicht gemacht werden können, eine allgemein ges ee Test: wc ie REST — 

der Rittmeiſter der Reſerve, die ſchneidigen Helden unſerer ebenſo haltene ſchriftliche Erklärung des Ortsvorſtehers, daß ein ſolcher Caß. 2 — „ Reisſtärke (Stücken) su NN. 
wahren wie lehrreichen Geſchichte. freier Arbeiter in den letzten vier Jahren ſich thatſächlich durch Kartoffel zucker an. „ . [BP | Maisſtär ke. 30-3 

Armin ann nn a m arm En ern eu Beſchaͤftigun an wechſelnden Arbeitsſtellen ernährt hat, Kartoſfelzucker geld 2 — x 8 


Zur Juvaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. 


N. W. B. Frage: Ich bin feit 1871 temporär Ganz⸗ 
ne und theilweiſe erwerbsunfähig, beziehe monatlich 21 Mark 
enfion, bin meinem Gewerbe nach Schäfer; ich gehöre zur 
zweiten Lohnklaſſe nach dem Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
Geſetze und habe ſchon die Quittungskarte empfangen, aber noch 
nicht gezahlt, da die Löhnung in meiner Brodſtelle erſt zum 
11. Februar ſtattfindet. Wenn ich von meinem jetzigen 46. bis 


genügen wird, um auch dieſe Arbeiter an den für die Uebergangs⸗ 
zeit gewährten Vortheilen theilnehmen zu laſſen. 
Die Beſcheinigungen find für über 70 Jahre alte Perſonen, 
welche jetzt ſchon Altersrente erhalten ſollen, für die letzten drei 
ahre, alſo ſeit 1888, für alle anderen Perſonen aber (mit Rück⸗ 
cht auf die bei der Invalidenrente erforderliche längere Warte⸗ 
zeit) für die letzten vier Jahre, alſo ſeit 1887, erforderlich. 
M. T. Die zur Führung von Altersnachweiſen behufs 
Erlangung der Altersrente erforderlichen Taufſcheine ſind von 
den Pfarrämtern nach $ 140 des Geſetzes betr. die Invaliditäts⸗ und 


Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10 000 Ki 


Eu: 


Viele Leute Haben gar keine Ahnung davon, welt 
ernſte Folgen mitunter ein vernachläſſigter Katarrh nach fi 
führen kann. Es würde bier zu weit führen, alle die ſchwer 
Krankheiten und ihren Sulammendang mit der urjprlnglid 
leichten Erkältung des Näheren zu beſchreiben und dürfte d 
Warnung, einen Katarrh in keinem Falle zu leicht zu nehmen 


zum 70. Lebeusjahre zahle, und dann nach Bedürfniß was ver⸗ = genügen. Nachdem uns die heutige Wiſſenſchaft ein Mittel a 
lange, wird's daun beißen: Du dekommſt 7 Thaler monatlich] Altersverſicherung gebührenfrei duszuſtellen. Händen gegeben, die Entzündung der Schleimhäute der Luftwez ih 
und willſt noch mehr? Meinen Brodherrn fragte ich, der fagte, | = ET Urſoche des Katarrhs) in ganz kurzer Zeit (oft ſchon nad Deſtillat 
er wiſſe das auch nicht. Bitte daher um Beſcheid. Briefkaſten. Stunden) durch Chinin⸗Präparate zu beſeitigen und damit dal auch der 
Antwort: Zahlen Sie unbeſorgt Ihre Beiträge, Sie ſind F. D. Der Haus wirth darf ſich diefe Art von Aftermiethung | Uebel ſelbſt zu heben, wäre es Leichtiiun, ſich dieſes Mittels, de 
berechtigt, an den Vortheileu, die das Geſetz bietet, theilzunehmen. nicht gefallen laſſen. Apotheker W. Voß ſchen Katarrhpillen, nicht rechtzeitig zu 
Nur ſolche Perjouen find von der Verſicherung ausgeſchloſſen, J. S. Mündlicher Vertrag — wir ſetzen voraus, daß es] bedienen. Dieſelben find auf Baſis der neueſten Forſchunge n flotten ( 
welche beim Jutrafttreten des Geſetzes nicht mehr im Stande | ih um Wohnungsmiethe handelt — gilt ein Jahr, ſofern eine | der Wiſſenſchaft dargeſtellt und deren; abrikation der fortlaufen — 
waren, mindeſtens ein Drittel des für ihren Beſchäfligungsort] kürzere Dauer nicht verabredet iſt. Kündigung, eigentlich nicht | den Kontrolle des Herrn Dr. med. ittlinger in Frankf Bilr 
feſtgeſetzten ortsüblichen Tagelohues zu verdienen; Sie aber ges | nöthig, erfolgt in der Regel ein Bierteljage vor Ablauf des a. M. unterſtellt. Zu haben 2 Doſe Mk. 1 in den meiſten Ay aareng 
hören ja ſogar zur zweiten Lohnklaſſe. Da Sie bereits eine Miethsvertrages. theken. In Marienwerder: Apotheker Gigas. 5 ch am 
Peuſion vom Staate beziehen, jo werden Sie allerdings beim J. S. Die durch Provinzialrecht begründete Gütergemein⸗ — u¼H0 — 2 kinen fü 
Eintritt der Invalidität, alſo ſofern Sie nicht mehr ein Drittel] ſchaft darf fpäter nicht aufgehoben werden. Nur wenn der eine Die Verkehrs⸗Schule zu Kellinghuſen in Holftein bereitet f 
des ortsüblichen Tagelohnes zu verdienen vermögen, nur ſoviel [Ehegatte ſich als überſchuldet erweiſt, kann der andere innerhalb die mittlere Karriere in den Verkehrsanſtalten, zu denen man 
Invaliden rente erhalten, daß dieſe zuſammen mit der Penſton zweier Jahre auf Güterabſonderung antragen. Außerdem wird und Eiſenbahn rechnet, vor. Da die Schule, welche unter A un 
höchſtens 415 Mark jährlich beträgt. Sie würden alſo neben] durch Verlegung des Wohnſitzes an einen Ort, wo getrenntes ſicht der Königl. Preuß. Regierung ſteht, für die Anſtellung ihn Herten 
Ihrer Peuſion von 252 Mark jährlich nur 163 Mark Iuvaliden« | Güterrecht gilt, obiger Grundfatz geändert. fleißigen Schüler jorgt, ferner weil fie ihre Zöglinge einer fire tra! 
rente beziehen können. Dieſe Höhe erreicht die Invalidenrente T. B. Der „Geſellige“ hat mit dem „Luftigen Echo“ nichts | väterlichen Zucht unterwirft und endlich da der Aufenthalt in 
in der zweiten Lohnklaſſe aber erſt nach 1 jähriger Beitragszeit, gemein. Das „Luſtige Echo“ ift ein in Berlin erſcheinendes Witz⸗Kellinghuſen ein ſehr billiger iſt, fo können wir die Anſtalt : 
denn die Aufangsrente, die man nach Sjähriger Wartezeit er« | blatt, welches Sie zum Preife von 45 Pf. vierteljährlich nur durch | pfeylen. Programm und Jahresbericht werden auf Vorfrage ve x bie 
halten würde, beträgt in der zweiten Lohnklaſſe 124 Mark 10 Pf.; | die Poſt beziehen können. 2 
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der Direktion unentgeltlich zugeſandt. 


Land wirthſchaftl. 
Verein 
; Eichenkranz. 


Donueritag, den 15. d. Mis. 


Schlittenparthie. 


Sammelplatz: Nachmittags 2 Uhr 
im „Schwan“. Fahrt über die Weichſel 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 6. Jaı 
1891 iſt am ſelben Tage in das die 
ſeitige Handelsregiſter zur Eintragn 
der Ausſchließung der ehelichen Güte 
gemeinſchaft unter Nr. 179 eingetrage 
daß der Kaufmann Murx Scharmwen! 
in Culmſee für feine Ehe mit Fri 
lein Marie Schwarz aus Eulm/® 
durch Vertrag vom 18. Juli 1882 
Gemeinſchaft der Güter und des & 


Zwangsveriteigerum. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ſoll das im Grundbuche von Riefens 
burg, Scheune, Band I, Blatt 3, auf 


Bekauntmachung. | Fonkursverfohren. 


Am Spätabende des 12. December In dem Konkursverfahren über das 
v. Js. iſt der Knecht Carl Kuſch⸗ Vermögen des Kaufmanns Heinrich 
ko wicz aus Pruſchinowo auf dem Arndt in Münſter walde ift zur 
Wege von Lautenburg nach Soldau im Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ den Namen der Stellmacher Johann 
Ciborzer Walde von zwei ihm unbe⸗ walters, zur Erhebung von Eiuwen⸗ und Charlotte geb. Kern⸗Grun⸗ 
kannten Männern überfallen und ſeiner[ dungen gegen das Schlußverzeichniß waldt' ſchen Eheleute eingetragene, in 
r 0 Seen li Fi 5 ie 555 e 1 der Bahnhofſtraße belegene Grundſtück 
einen Kleidern zwiſchen Weſte u. Hemd genden Forderungen und zur Beſchluß⸗ ur 
verborgen hatte, mittels Zerſchneidens ſeſſang der Gläubiger über die nicht am 19. März 1891, 
und Zerreißens der Kleider beraubt verwerthbaren Vermögensſtücke Vormittags 9 Uhr 


der 


roh Schieſſplatz Gruppe. Auf der worden. Beide Männer hatten dunkle Schlußtermin auf den vor dem unterzeichneten Gericht — an] werbes ausgeſchloſſen hat. (997 
Rückfahrt in Beyer's Etablifjement- | Weützen auf, welche fie ſich tief in das 3. Februar 1891 Gerichtsſtelle — verſteigert werden. Culmſee, den 6. Januar 1891. 
Michlan 1 on a Box Vormittags 10 Uhr = Das Grundſtück 1 0,00 Eur Königliches Amtsgericht. tachen © 
ihnen trug ein kurzes Jacket, der andere Töni Funke „| Reinertrag und einer e von 0,23, 
Cout f t und Tanz. einen kurzen Pelz. 9369) ſelbſt Zinner ler 1 * Hektar zur Grundſteuer, mit 288 Mark Fr Lehrer a > det S 
Die Mitalieder der Vereine Dragaß . Möglicher Weile find die Thäter Neuenburg, den 6. Januar 1891. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer vers katboliſch, felhftft., Kreis Löbau, will f 8.90 
u Kemmor sk werben bierzu freundlichſt zwei Perſonen, mit welchen Kuſchko⸗ Boenchendorf anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, Stelle mit einer entſprechenden Lauf | 
— Der Vorſtand 8. am Vormittag: des 12. Dezember) Gerichtsſchreiber des Königlichen beglaubigte Abschrift des Grundbuch⸗ ſtelle vertauſchen. Bahnhof Biſchoff⸗ 2 
(9886) Schelsko. . Js. im Michlau'ſchen Gaſthauſe in Amtsgerichts blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ [werder poſtlagernd. Nr 1. 90% 
— — — — Lautenburg zuſammen getroffen iſt. Dieſe - — dere das Grundſtücke betreffende Nach⸗ ER 1 d 
2 f K | beiden Perſonen befanden ſich in Be⸗ Die Zuführung ſämmtlicher auf weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ Ein älterer Commi un 
ei reit | gleitung einer Frau; der Größere von] Bahnhof Brieſen Wpr. ankommenden gungen können in der Gerichtsſchreiberei auf St 
für Kinder, Kranke u. Geneſende. ihnen war mittlerer Statur, batte einen | Eil⸗ und Stückgüter an die Adreſſaten | eingefehen werden. dem prima Zeugniſſe zur Seite ſteh auern 
5 ö g röthlichen Bollbart, blonde Haare, fprach | foferm dieſelben nicht bahnlagernd ge:] Alle Realberechtigten werden auf- ſucht zur Führung eines Geſchäfts en 


Es wird beabſichtigt, mit dem Ver⸗ 
triebe oben bezeichneter Milch vom 1. 
April d. J. zu beginnen. Das Unter⸗ 


rein polniſch u. war mit einem grauen ſtellt find oder die Empfänger nicht 
Pelzrock, langen Stiefeln und einem rechtzeitig vorher die Abholung ſich ſelbſt 
braunen Shwal bekleivet. Der Kleinere] bezw. einem anderen Bevollmächtigten 


auch als Buchhalter, Lageriſt, Ne 


efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
ſender und Deſtillateur. 


rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenfein oder Betrag aus dem 


Eintr 
vom 15. Februar cr. Offert. w. u 


nehmen flieht unter ſtändiger ürztlicher] hatte einen kleinen ſchwarzen Schnurr⸗ ausdrücklich vorbehalten haben, wird Grundbuche zur Zeit der Eintragung | Nr. 9898 d. d Exped. d. Geſelligen d ein 
u thierärztlicher Controle. Wir erſuchen, bart, ſchlanke Figur und war mit einem innerhalb des ſtädtiſchen Bezirks Briefen des Verſteigerungsdermerks nicht hervor⸗ unger Mann, 24 Japre alt, 106 hubm: 
Beſtellungen zu regelmäßiger Lieferung Rode von gewöhnlichem Stoffe beflei- | verwaltungsfeitig bewirkt. Desgleichen ging, insbeſondere derartige Forderungen endung zur ' 9890] | 10 1 
obiger Milch mit Angabe des gewünſch⸗( det. Die Frau war mittlerer Größe beſorgt die Verwaltung im gleichen Um⸗ von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Erlernung der Landwirthſchaft 
ten täglichen Quantums ſchleunigſt zu und hatte ein großes graues Tuch um. kreiſe auf Antrag die Bufübrung auch] Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Gef. Off. an Lokomotivführer Ha ad 
machen, und find zur Entgegennahme Ein vagabondirender Müllergeſelle, der Waggonladungsgüter, ſowie die Ab: 3 vor der Aufforde⸗ Braunsberg werben 
von Anmeldungen die Aerzte des unter⸗ welcher fpäterbin in Niederhof gebettelt | holung aller mit der Bahn zu perſenden⸗ rung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 8 geſucht. 
zeichneten Bereins und die Expedition hat, ſoll den Raubanfall mit angejehen, den Güter aus der 1 des melden und, falls der betreibende Gläu⸗ Stelle als Hofmann u. Stellmache triebs füt 
des Gefelligen bereit. (9965) aus Furcht es jedoch unterlaſſen haben, Verſenders. Zu dem Zwecke iſt der biger widerfpricht, dem Gerichte glaub⸗ſucht ein verh. Mann (ohne Kind pr. zu 
Grandenz, Januar 1891. dazwiſchen zu treten. Kaufmann Leopold Littmann in Brieſen haft zu machen, widrigenfalls dieſelben] der als ſolcher bereits mehrere Stell 
Der Grandenzer Arrzte⸗Jerein. Alle diejenigen, welche irgend welche Wor. als bahnamtlicher Nollfuhrmann bei Feſtſtellung des geringſten Gebots batte, mit Geſchirrardeit vertraut 0 
J. A.: auf den geſchilderten Vorfall bezügliche] beſtellt und verpflichtet, die Ab⸗ und nicht berückſichtigt werden und bei Ber: tüchtiger Schütze iſt. Ueber Tüch 2 
Dr. Wiener, ſitzend Mutheilungen machen können, werden] Anfuhr der Güter gegen die auf der theilung des Kaufgeldes gegen die bes keit im Fache gute Zeugniſſe vorhande 
— een. | erfucht, zu den dies ſeitigen Akten J.] Güterverwaltung einzufehende Gebühren ⸗ rückſichtigten Anſprüche im Range zus | Anerbieten wolle man gefl. an Josey 
Die Beleidigung gegen den Tiſchler⸗ 1067 90 Nachricht zu geben. tare auszuführen. Thorn, den 7. Ja⸗ rücktreten. Lewandowski in Wenger n 
meiſter Obeim Rubnig nezme ich“ Strasburg Weſtpr., nuar 1891. Königliches Eiſenbarn⸗Be⸗] Diejenigen, welche das Eigenthum Braun swalde Weir. richt. naR t 
biermit zurück. Bomerenfe, Weißbof. den 9. Januar 1891. triebs⸗Amt. (9941) des Grundſtückes beauſpruchen, werden. Suche von ſofort moglichſt sea gut en 
Der Knecht Sadomski hat am Der Königl. Staatsanwalt. 7 aufgefordert, vor Schluß des Verſtei⸗ ſtändige Stellung als (9900 Stellm 
N 12. Januar früh einen gefchoffenen todten pr rebier 00 rome ko erungstermins die Einſtellung des erſter Beamter f 
dock auf ber Straße Pill $ meiſter, 
Rehbock auf der Straße Pillewitz zur t ann U un erfahren herbeizuführen, widrigenfalls — 
Chauſſee unweit der Chauſſee gefunden. J. 1 v f nd nach erfolgtem Zuſchlag das aufgeld auß, Beugn. u, Empfehl. ſteh · 3. Dell 1 1 
ö Der Eigentümer Tann denſelben dis] Donnerstag, den 15. d. Mio. 0 3 er auf in Bezug auf den Anspruch an die ieee bel e singe 
um 15. d. Mits. gegen Erſtattung der Vormittags 10 Uhr am Dounerftag, den 22. Jaunar d. J.] Stelle des Grundstücks tritt. Briefe, Inſpektor. wird zur 
) Fee u. Finderlohns in] werde ich vor dem Krebs schen Gaſt ⸗ Vormittags 10 Uhr . Das Urtheil über die Ertheilung Ein tüchtiger Inſpekte . 
mpfang nehmen; andernfalls derfelbe | Haufe in Nitzwalde 9995 in G mittag don Ab des Zuſchlags wird N an | Neu 
verkauft wird. Dom. Pil lewitz. 1 Lan chwein „tm Gaſthauſe hierſ er am 20. Mär 1891, eutſch und polnifch ſprechend, im ® Tr 
Der Kaſteirer Mallek Kiefern Bau-, Nutz u. 1 r! Je e eue Bae e 
er Kaſtrirer Malle welches dorthin geſchafft wird, öffentlich (9797) Mittags 12 Uhr 1. Februar oder fpäter eine fell . 
aus Culm wird erfucht, ſobald als mög: zwangsweiſe verſteigern. Brenn olz. an Gerichtsſtelle verkündet werden. ſtändige Vorwerks⸗ oder 3 der einen 
lich meinen Hengſt zu ſchneiden. [9837 Grandenz, den 12. Januar 1891. Oſtrometzko, 9. Januar 1891. rei d. 23. Dezember 1890. ſpektorſtelle. Meld. werd. briefl. eſucht 1 
G. Naß, Sellnowo b. Rehden. Heyke, Gerichtsvollzieher. [Der Oberförſter. Thor mä hlen Königliches Amtsgericht. ſſchr. Nr. 9761 i. d. Exp. d. Gef, a rieſen, 
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mit gutem Charakter, fucht, da es 
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1 Geſchäftsmann, ev., dem 
an . * 
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Bin risense . = 8 17 | 55 600 Meter entfemt. (9998) nt 
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b nervös ob, tifch, werd. 
ee 


Jie Zhnünentlür 
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oder mehrere Looſe, = zwar für jedes ige del abzugebenden Gebote müſſen — Are mit ber Aufſchrift „An⸗ 10 mi Bf 1 5 Le a 


aeg auf Holz“ verſehen fein und die ausdrückliche Erklärung des Bieters enthalten, daß er ſich den ihm bekannten die Expedition des Geſelligen melden 
im 2 — eſchäftszimmer in Gegenwart ber erſchienenen Bieter ſtattfindenden Eröffnung derſelben in den Händen Borto_berbeten, 


Zwei 


la Hafen‘ Ban⸗ Anfialten 


mit Land find Krankheitshalber ſofort 
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te werben nicht eröffnet. uuf Gebote, welche die Taxe erreichen oder überſteigen, wird der Zuſch 


eleli, den 10. Januar 1891. Der Oberförster. Gies. 


XVII. Mastvieh-Ausstellung— Berlin |$*###x:0x%%% 


Betrages in Briefmarfen france Wieczoreck, Biſchofswerder, zu 
37 direct d. den alleinigen Erzeuger verbunden mit einer gr . Densense en 2 Wer = 1 
Stoffel, Nürnberg. ine kleine (9985) 


Ausstellung von 1) Zuchthöcken, Ebern und = A Get geborene Schimmelhengh 
2) Maschinen, deräthen und Produkten 4. 
„Laurel 


für Viehzucht, Molkerei und das Schlächter- Gewerbe 
v. Prung Harlequin a. d. % 


am 29. und 30. April 1891 
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. remde geſunde u 
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ee din den, a der Me A NN NN KNA; Meine neue Dampſmahlmühle 


n ee 1 EEE 2 Gängen und 1 Walzenft,, in d 

— |  Minigt. „Preuß. 183. „Staats-Lotterie, = 10 Holländer Sliereſz 2 — 1 4 . e 

nn 2 een 2 Onuptziehung Fr N b 4000 1 7 ur Maſt ca. 9 Ctr. Durchſchnittsgew. 3 3 5 . 

F e fette Schweine ie 3 @eohsti, ee 
einen faſt neuen 60“ Dampf: | iR Autheile, un in meinem Def A Original⸗Lasſen: 1 f e tt e 8 K alb 


eee 5 25, iM 12, 50, "he 6 50, 5 3B, 50 Ml. AR verkäuflich in Klein Ellernitz. Griltenz: Se] Ind). 


W 5 © auf., Veſchafehreiſender, 


Maſchinenfabrik 


mit den nöthigen Werkzeugen, iſt bei 
Beet Anzahlung billig zu verkaufen. 
fferten werden ve mit Aufſchrift 


RR 


S 55 21 Lite 76 Bis, apfiehli * alen bob Guede 8 B kauf Beiden Sanbeöfpradjen vollſtändig 
Dre arbeiten = fee t von |. June > En mächtig, mit einem Capital . 
m r 1 Bernhard Fischer, Berlin C., Königstr. nee ae: Materialgeſchäft oder Hotel 


Lemnitz, Siſchofswerder pr. Preuss Lotterie. DER u Sr, ER = Builenfälber 
Herm. Blasendorif f a 20. Jannar bie 8. Feb 


Origi mit Bedingung der Rückgabe nach n 5 biz J Monat alt 
We ra 12 8 585 l. + 1 I Eber 
vers. das Serke en a Berlin- 8 feh8 und f nf Monate alte 


r 8 Rank- u. 1 von H. . Goldberg, 3 ber a 
bi Tieſe u. Leiſtg. Kleferung u. Montirunz ee . A derſelben Race. 
Jer (ntioneile Erfindung gegen Scwäheufünde! 


A Pumpwerken n. Waſſerleitungen Ebenſo ift ein Poſten ſchönes, langts 

Drehrollen Dachrohr 
Drehrollen Für Männer 

T. k. ausschl. priv. elektro- metallische Platte, 


zu verkaufen. (9786) 

E Eobel, Mafätnenfabrit, Bromberg. |} 140 fette (9777) 
olir-Putfalli| Med. Dr. Borsodi. Hammel⸗Lämmer 

PDatentirt in Oeſterreich Ungarn u. im Auslande. Prämiirt mit verkäuflich in Vorwerk Dritſchmin. 


Putzmittel alle Metalle und 
ö Medaill ris 1889. rämiirt auf der großen = — 
wit Waſſer „ag leuchtet ind, darch . . Puöfiehung in Bebel 1888. Diplomtrt von der 150 3 engl. 
. d Beeittis de Hédéeine de France unb auberen wiſſeuſchaft⸗ 


nchen Gefefſchaften. Prämiirt mit ber großen filbernen Medaille 
auf d. N none Gent. Sold. Medaille Nizza 1890, 
Dr. Bersedi's k. k. priv. elektre - metallische Platte, 


erprobt und prämiirt, beſettigt ächezuſtände, indem bdiefelbe 
= erſchl. Nerven kräftigt und jugendlich neu belebt. — Die Vorrich⸗Durchſchnittsgew. 90 Pfund), ſtehen 
| NA fiunreich, und das unbemerkbare Tragen am Körper in Bergenthal, Station der Kön gl. 
genügt, um Erfolg zn erzielen. Oftbahn, zum Verkauf. [9981 


|Med. Dr. Borsodi, Wien I. Wuttiäsufes. | 150 e ie 


Auch können i i mei a 
\ Niederlage für Deutſchland bei meinem General- Bertreter 1 mer 


3 B. Rosen, Berlia, Kanonierſtr. 38. 
18 Schö gan bel Rade, 5 


6 Luſt u die feine Korb⸗ 
E Rerbndbelfabriation u ea Broſchüren anf Beclangen gratis. ng 
22 zu erlernen, eintreten. i a * 
ein ⸗ und Niet zu fahren, ſowie 


an kaufen oder pachten. Gefl. Off. 

„9892 a. d. Exp. d. Gef. erb. 

1) Ein Gaſthaus im gr. Kirchdorf 
mit einigen Morgen Land, bei einer 
Anzahlung von 6000 Dit, 

2) Ein Gaſthaus im gr. deutſchen, 
Dorfe, mit 3—4000 Mk. Anz., 

3) Ein Gaſthaus, allein im Orte, 
mit 10 Morgen Land, bei 8 Anz 
von 6000 Mk., 987) 

4) Ein Gaſthaus mit 7 Morgen 
Land, bei 6000 Mek. Anz., | 

5) Ein Materialwaarengeſchäft 
verbunden mit g. Reſtauration, in einer 
lebhaften Stadt, bei einer Anz. von 6⸗ 
bis 7000 Mk., ſowie ländliche Grund⸗ 
ſtöcke jeder Größe, ferner ſtädtiſche 
Grundſtücke, mit auch ohne Land, l, 

egen Rückporto zum Kauf nach 

.Wieczoreck, Biſchofswerder. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


in einem Kirchdorfe, Chauſſee, wird 
beahſichtigt, ſofort zu verkaufen. 

Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9784 durch die Erpedit. 
des des Geſelligen erbet erbeten. 


SGrundſtüc s- Verkauf. ö 
Eine Beſitzung in Gr. Nebrau, 
beſtehend aus 100 Morgen Weizenboden, 
mit ſehr einträglichen Vbſtgärten, preis⸗ 
werth zu 0 durch [99883 
L Jacoby, Neuenburg. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 

Die Beſitzung des Herrn Wich⸗ 

mann in Montau bei Neuenburg, 

beſtehend aus ca. 150 Morgen Weizen⸗ 

boden, worunter 25 Morgen Wieſe 

iſt preiswerth zu verkaufen durch ni 
acoby, Neuenburg. 


e 
Sch littenkörbe 


Gt evt . zu den billigſten Preiſen 
F. Matthias, 
Buebmadermeißter, ee —5 


Sämereien 


‚ft ab jeder Station a Preiſen 


B. Hozakowski, Thorn. (9198) 


Charies eee Ge, Grandenz. 


125 feingeſchnittenen — r LI DEE u, „Kinderſchlitten, Bar Be Katalog der Welt] - 
& u e rkohl \ Ven einer bedeutenden, frachtgünstig gelegenen 18812 0 1 M er 
Zuckerraffinerie . Daſelbſt können . Lehrlinge 
e, eee em 

en, Vertreter gesucht. Scheune 


Adressen mit genauer Angabe der geschäftlichen Verhältuisse, nament- NN 22 1 e Meter breit, 5 Meter 
} \ zu verkaufen. 


1000 k. Bunkeln 


17 
* 
* 
8 
0 Eu wird nur auf eine erste Krafi mit besten Referenzen reflektirt. 
* 
5 
Ve 


lich in Bezug auf etwa innehsbende anderweitige Zuokerveriretungen 
welänflih bei Befiger D. Bl! an Badeif Hesse, Berlin SW, J. J. 5821 deten. 0 frage 18 . ene mit Auf⸗ 
entay 5. Neuenburg. (97. 10 Nr. 9815 durch die Expedition 
satte ien I (9948) —. vv dees Geſelligen Pr 


Ä eee e Eine veniable — 
Hreunerei⸗Gerſte Hühnerhund Schwäne Gaftwirthjcoft 


fen. 
Offerten. dunkelbraun, kurzbaarig, engliſch, in's 13 er, Marienwerder. 
l 1 ach, Ka . 1 ee, dem Da mi ut rg 
todeles, ſemie birk Dei ugen d, w vo ort u 
60 W alla. werben iu grö 3 pachten 1 Offerten Hub zu 1 Ber — 


EB Bernburgorsie. . 


eichen. 
Per Biciepturn. | 


OcFerten Malter, R 
Kala Galabiiiee dn Ri Drlalın Wat le ke: Baul Leanne ld. Salad 


Donn 


4 
74 
Eeine 
Bari 5 


4255 
ſtoff trug 
rliche 


h rgerme 
annſcha 

5 mmerz 
zus mitg 
as Hale 
mittelſt! 


wieder 


teren 


